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Inſertionsgebühr im dungen für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr, 
für jede weitere Einrückung 3½ Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Amtlicher Theil. Zu Gunſten der Tarnobrzeger Abbrändler ſind, 


Nr. 83 / praes. 


entſchiedenen Widerſacher jener Anhänger der Reform, Marken werden ihm wiedergegeben, er verzichtet auf 
nämlich Muſelmänner von altem Schlage, Mitglieder die Romagna zu Gunſten eines von ihm zu ernen⸗ 


unmittelbar beim dortigen k. k. Bezirksamte ſeit Oe“ der alttürkiſchen Partei, ans Regiment in Conſtan⸗ nenden Herzogs, und er wird für dieſe Provinz und 


I \ 2 
Bei der am geftrigen Tage im Wahlbezirke derſtober bis Ende Dezember d. J. nachſtehende Unter⸗ tinopel gelangen. Dieſe Kriſis könne allerdings im Benevent durch ein entſprechendes neapolitaniſches 


Stadt Krakau in den vier Wahlſectionen vorzenom⸗ſſtützungs⸗Beiträge eingefloſſen: 
menen Wahl eines Landtagsabgeordneten wurde Herr 


1 1 8 V Gemeinde Brzoza stad- N 
Ignatz v. Lipezynski, Br von Ka und 10 a emeinde Brzoza stad & fl kr 
Hausbeſitzer in Krakau, mit abſoluter Stimntenmehr⸗ Aus den Sammlungen durch den | 8 
heit zum eee für den galiziſchen Fer Stanislan au. 5 24 50 
Landtag gewählt. 1 e ee 
Die Geſammtzahl Po in der Wählerliſte verzeich⸗ N e e n 
neten Gemeindebürger be rägt 2670 Perſonen, folglich um 8 9 gti U a, York N W 
deren wahlberechtigte zwei Drittheile 1780 Indivi⸗ er e Fee 8 844 25 
duen, welchen 749 wahlberechtigte Gemeindeangehörige Aus den Sammlungen durch den 2 
ee 0 ſo daß die Zahl der überhaupt Herrn Stanislaus Lelinsbi 8 5 14 50 
i C 8 em » 0 52 ON 42 4 l * 2 5 f 8 ? < 
5 htig eindeglieder 2529 Jndſfidnen Von Fräulein Katharina Wojna- 5 > 
Von den für 2529 3 . 163 — rOWICZ e Alben nl. 2 * 93 
en — = Wähler ausgeſtellten Legiti“ Vom Herrn Troſack!!! ( 15 
ugeſtelt u ben * — as dem Grunde nicht:. Von der Pfarre Gawloszowice . 8 100 — 
ugeſtellt werden, weil der Wohnort dieſer 68 Wahl⸗ Vom e AN e e Big 
berechen 5 Magiſtratsorganen nicht bekannt war, e Wen en 22 200 — 
und ſolche ſich auch ſpäter ungeachtet der Kundma⸗ Som Herrn Karl Mirecki durch 8 
e 1 875 m Herrn Karl Mireck 5 
ung des Magiſtrats vom 7. Jänner 1863 um die Ei N ih 5 162 75 


Behebung dieſer Legitimationskarten beim Magiſtrat 
und in den Wahllocalitäten nicht gemeldet haben. 
501 Parteien wurden die Legitimationskarten aus 
dem Grunde vorenthalten, weil dieſelben ihrer Steuer— 
pflicht nicht Genüge geleiſtet haben. 
Die Zahl ſämmtlicher wahlberechtigter Gemeinde- 
glieder beträgt, wie oben erwähnt 289 
Werden hievon 68 Wahlberechtigte, wel— 
chen die Legitimationskarten nicht zugeſtellt 
werden konnten, und 501 wahlberechtigte 
Steuerrückſtändler, ſomit zuſammen . 569 
Wahlberechtigte abgerechnet, ſo verbleiben 1960 
Wahlberechtigte, von welchen 954 ihre Stimmen ab⸗ 
gaben, 1006 hingegen ſich der Abſtimmung enthielten. 
Krakau, am 9. Jänner 1863. ; 


Zuſammen 579 5 
Hiezu die früher ausgewieſenen . 2 
220 Koretz Getreide, 23 Koretz 
Erdäpfel und 419 Pfd. Mehl 
ſomit im Ganzen. 15007 17 
220 Koretz Getreide, 23 Koretz 
Erdäpfel und 419 Pfd. Mehl. 


zugeführt. 


Krakau, am 31. Dezember 1862. 


Dieſe Spenden wurden ihrer Zuſtimmung bereits wahren, die mit denen Oeſterrei 
Vom Präſidium der k. k. Statthalterei-Commiſſion. ſſeien hinreichend, um die orientaliſchen Zuſtände min⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Rittmeiſter im Graf 


Haller 12. Hußaren⸗Regimente Andreas Grafen Palfſy abı eh 5 
Der k k. Hofrath und Chef der Kra⸗ Erdön, dann dem Oberlieutenant im 1. den Allerheöchſten Na⸗ die hervorragendſte Stelle: 


Hinblick auf den e des Sultans um Gebiet entſchädigt. (Wir wollen einſtweilen die Be⸗ 
ſo bedenklicher erſcheinen, als alleiniger Ausnahmeſſtätigung noch abwarten. In Paris ſcheint man al⸗ 
Oeſterreichs, welches treu an den Verträgen feſthält, lerdings dieſen Plan zu hegen.) 
die europäiſchen Mächte gegen die Pforte eine Poli-] In dem Rückblicke, den „Flyvepoſten“, das Or⸗ 
tik einhalten, welche zum Mindeſten nicht geeignet gan der „geſammtſtaatlichen“ Partei, ſeinen Leſern 
erſcheint, der türkiſchen Regierung auf ihrem dunklen mittheilt, bringt es eine Andeutung, wonach der Sturz 
Wege zu einem feſten Halt zu dienen. Gerade ſeit⸗ des Hall'ſchen Cabinets nahe a ſoll. In 
dem man der Pforte auf dem Pariſer Congreſſe von der That laufen in politiſchen Kreiſen Gerüchte von 
1856 das Danaergeſchenk, ihre Aufnahme in das euro⸗ſeiner Cabinetskriſis um die durch einen Artikel der 
päiſche Concert, gemacht, ſei dieſe aus einer Poſitionſofficiöſen „Berlingske Tidende“, nach welchem das 
nach der andern gedrängt worden. (es ſei daher wohlſMiniſterium die Ablehnung des von Ploug (Redac⸗ 
begreiflich, daß Angeſichts der wenigſtens nicht pro⸗ teur von „Fädrelandet“)und Prof. Clauſen im Lands⸗ 
noneirten Haltung Englands gegenüber der * enſthing eingebrachten Antrages in Betreff einer an den 
Frage und Augeſichts der, eckung einer offenbar König zu richtenden Adreſſe zu einer Cabinetsfrage 
geradezu feindſeligen Machination an der untern Do⸗ machen würde, als beſtätigt angeſehen werden können. 
nau, in Conſtantinopel für den Augenblick ein ge⸗ Man ſagt, Hr. Hall wolle fallen, und zwar wo mög⸗ 
wiſſer Kleinmuth die Oberhand gewann. Troß alle⸗ lich noch vor dem Zuſammentreten der nächſten hol⸗ 
dem aber liege in dieſer momentanen Conſtellationſſteiniſchen Ständeverſammlung. Er hat in der That 
noch nichts wahrhaft Beunruhigendes für den euro⸗ Grund, den Verhandlungen dieſer Verſammlung mit 
päiſchen Frieden und zwar aus dem einfachen Grunde, einigem Bangen entgegenzuſehen. 
weil gegenwärtig, und gerade in Folge der Umwäl⸗ * 
zung in Grie d, die Integrität der Türkei eben 2 N 
ſo ſehr eine Lebensfrage für England ſei, als zu den) Betreffs der Differenzen zwiſchen Oeſterreich 
Zeiten des ſeligen Pitt, und weil das von dieſemſund Preußen wird berichtet, daß der Pride Ge⸗ 
großen Staatsmanne aufgeſtellte Axiom noch im⸗ſandte, Baron Werther, geſtern eine längere Beſpre⸗ 
mer und auf lange Zeit hinaus ſeine volle Giltigkeitſchung mit dem Grafen Rechberg im auswärtigen 
bewahre. Im Orient habe England Intereſſen zu Miniſterium gehabt habe. Es Toll ſich zwar nicht 

faſt identiſch ſindſum einen entgegenkommenden Schritt, wohl aber um 
eſtreitbaren Satzes einige erörternde Aufklärungen hinſichtlich der jüngſten 
Differenzen 1 haben, die allerdings auch ge⸗ 
eignet ſein dürften, als eine anzubahnende Verſtändi⸗ 
gung betrachtet zu werden. 9 

7 65 die Unterredung 15 Herrn v. Bismarck 


und die Conſequenzen dieſes 


der gefahrvoll erſcheinen zu laſſen. 
er „Oſſervatore Romano“ 
öffentlicht die Rede, welche der 
ciere der franzöſiſchen Armee gerich 
Wenn 


5. Jänner ver⸗ 
pſt an die Di 


d Karolyt will das Pays aus 
die franzöfiſcheſzuverläſſiger Quelle, wie das Blatt behauptet, Nach⸗ 


faner t 1. Stattpalterei Cemmiftenſ Mel führenden Huparen- Regimente, Emil Grafen Palfſv, ap Armee ruhmwürdig iſt durch ihre Thaten im Kampfe richten empfangen haben, die zwar von denen der 


Merkl 


m. p. 


Nr. 6710. 


rdöd die k. k. Kämmererswürde allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 27. Dezember v. J. dem Ober-Amtsdirector des 1891 l 1 6 { 5 Mr) 
Junsbrucker Hauptzollamtes, Laurenz Potſchka, aus Anlaß ſei⸗ denn fie iſt das edle Werkzeug, deſſen ſich Gott be- der Unterredung ſelbſt aber, jo, wie die geſpannte 


und durch ihre Disciplin im Frieden, ſo iſt ſie es Frankfurter „Europe“, welche von mehreren Seiten 
noch mehr durch die Aufgabe, welche fie hier erfüllt;ſin Abrede geſtellt werden, abweichen, die Thatſache 


Die Gemeinde Sromowce, Sandecer Kreiſes, hatſuer Verſezung in den bleibenden Ruheftand in euarkennung ſei dient, um die legitimen Rechte des Hauptes Natur derſelben wiederum behaupten. In dem Arti- 


im Iwecke der Dotirung einer Pfarrſchule im Orte 
nachſtehende Verbindlichkeiten übernommen: 
a) ein angemeſſenes Gebäude zur Unterbringung 


Schuleinrichtungsſtücke anzuſchaffen; 

zum Unterhalte des Lehrers jährlich 69 fl. 80 

kr. ö. W. beizutragen; f 

e) vom Gemeindegrunde „Ogröd pasterski“ ge⸗ 
nannt, alljährlich ein Stück auf 1 ½ Koretz 
Ausſaat abzutreten, ferner auch den bisherigen 
Organiſtengrund top. Z. 502 und 5 ¼ von 3 
Joch, 1061 Quadrat⸗Klaftern zu widmen; 


verwechſelt. 


b 


— 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 10. Jänner. 
Die „General- Correſpondenz“ findet die Beſorg⸗ 


ner vieljährigen treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung, das gol⸗ 
dene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 


0 4 2 hr Der Miniſter für Handel und Volkswirthſchaft hat den Berg⸗ 
der Schule und des Lehrers, welcher gleichzeitig hauptmann Ignatz Jeſchke in Krakau über ſein Anſuchen in h 
die Organiſtendienſte zu verſehen haben wird, gleicher Eigenſchaft zur Berghauptmannſchaft in Komotau über- 1863 als ein \ e 
auf eigene Koſten herzuſtellen und die nöthigen lebt und die beiden Veroh mptmänner Johann Hahluska inſund als den Vorboten eines neuen Morgenroths für 
h 5 Lemberg und Johann Jurasky in Nenſohl von Amtswegen Rom und für die zac Sache. Nd Se 

I 


der katholiſchen Religion aufrecht zu er⸗ſkel des Pays kehrt auch der nicht unwichtige Umftand 

halten. wieder, daß einer erſten ziemlich ſchroffen Note, von 

Der „Oſſervatore Romano“ begrüßt in ſeinemſ welcher keine Abſchrift gelaſſen, eine zweite gemilderte 
ungemein zuverſichtlichen Neujahrsartikel das Jahrſgefolgt ſei, die in Wien übergeben worden. 

4 . 55 und ſegenbringendes as „Dresdner Journal“ ſagt in einer polemi⸗ 

D wle be das e be Mei es 


ei „vollſtändig begründet“, daß die Mehrheit der 
ſterreichs conſtatirt das Blatt mit freudiger Aner⸗Bundesverſammlung in Bezug auf Annahme des Ma⸗ 
kennung die Wiedererſtarkung dieſes Staates — eineſjoritätsgutachtens des d d noch zweifelhaft ſei. 
Folge theils der neuen conſtitutionellen Formen, theils[Es ſcheint aber, daß man dieſem Zugeſtändniß, weil 
der im Innerſten dieſer altehrwürdigen Monarchie dasſelbe vom „Dresdner Journal“ gebracht wird, eine 
pulſirenden Lebenskraft und indem es auf die ihm neuzu große Bedeutung beilegt, da es ſich, wie die 
entgegenkommende Sympathie Englands hindeutet, „G. C.“ hervorhebt, noch nicht um die Principien- 
frägt es ironiſch, was wohl geſchehen würde, wenn frage, ſondern nur um eine reine Vorfrage handelt. 


d) Zur Schulbeheizung jährlich 6 Klafter weichesſniſſe ungegründet, welche durch die Reder e jetzt das „Königreich Italien“ Oeſterreich wirklich Ob nun acht oder neun Stimmen von ſiebzehn am 


Holz 5 Meldungen über die türkiſche Miniſterkri 
Dieſes bet 

gebracht. 0 vorzugsweiſe auf England ſtützten, momentan be 
Krakau, am 31. December 1862. 


is inſangreifen würde? 
ätigte Streben zur Hebung der Volks- finanziellen Kreiſen hervorgerufen wurden. Es ſei ganz! 8 geſ. 
bildung wird anerkennend zur allgemeinen Kenntnißſrichtig, daß die türkiſchen Staatsmänner, welche I Cardinal Antonelli dem fare de Botſchafter, 

ei⸗Prinzen Latour d' Auvergne, eröf | 
tigt wurden und daß zu befürchten ſteht, daß dieſſei zu folgender Abfindung bereit; Umbrien und die 


Bunde ſich zu Gunſten der letzteren aussprechen, prä⸗ 
Aus Rom wird nach Turin geſchrieben, daß derſjudieirt in nichts die Prineipienfrage an ſich. 

Wie aus dem Haag gemeldet wird, hat die Ver⸗ 
net habe, der Papſt werfung des von dem Miniſter der Colonieen aufge⸗ 
ſtellten Budgets Seitens der erſten Kammer zu ziem⸗ 


figeft Anmuth und Ergebenheit, aber hüte Dich dieſe Tu- 
genden und Eigenſchaften zu übertreiben. Ich ſollte Dich 
beſonders aufmerkſam machen, daß Du in der zärtlichen 
5 Liebe für Deinen Mann nicht in ein Uebermaß geräthit, 
das ihm zur Laſt fallen könnte; nichts iſt jo delicat als 


Feuilleton. 


Der Brief einer Mutter. 


1 . U 

Meine liebe et a mußt auch die unſchuldigſten Liebkoſungen ſparen; Du 
Du willſt, daß ich Dir über Deine künftige Lage einenſmußt trachten, daß man fie ſucht und verlangt. In unſe⸗ 
Rath ertheile. Es gibt viele Bücher, welche dieſen Ge- ſrem Jahrhundert will man vor allen keine Gene; durch 
genſtand behandeln; ich will nicht wiederholen, was ſiefdie ſchlechten Beiſpiele iſt es dahin gekommen, daß man 
ſagen. Du weißt, daß wir Frauen unſern Männern unter-/ohne Anſtoß jo erſcheinen kann. Je mehr Du Deinem 
worfen, daß wir ihnen Gehorſam ſchuldig ſind, daß unſer Manne Freiheit läſſeſt, indem Du am wenigſten Gene 
einziges Streben fein ſoll, dem Gemahl zu dienen, ihmſund zarte Aufmerkſamkeit verlangſt, deſto liebenswürdiger 
nützlich zu ſein, ihn zum Vater und beſten Freund zuſwirſt Du ſein: er wird Dich ſuchen und ſich Dir hin— 

machen. Wenn auch unglücklicherweiſe Beispiele das Ge- geben, a 
gentheil zeigen, ſo kann ich Dich doch nicht von Deiner Dein vorzüglichſtes Studium ſoll ſein, daß er bei Dir 
Pflicht entbinden. Du nimmſt Deinen Mann aus Nei⸗ſimmer gleiche Laune, dieſelbe Gefälligkeit, dieſelbe Zuvor⸗ 
gung. Das war der einzige Grund, warum ich Dich eta-kommenheit finde. Trachte ihn zu unterhalten, zu beſchäftigen, 
blirt habe. Du kennſt Deinen Mann, Du haſt alle Ureſdaß ihm nirgends wohler ſei. Um Dir ſein Vertrauen zu 
ſache zur Hoffnung jo glücklich zu werden, wie man es erwerben, mußt Du ſorgen es durch Dein Benehmen, 
nur auf dieſer Welt ſein kann. Trachte Dir den göttli. Deine Discretion zu verdienen. Laß niemals einen Ver⸗ 
hen Segen duch ein chriſtliches Leben zu verdienen. Gibſdacht in Deinem Herzen Eingang finden: je mehr Du 
den Andern ein Beiſpiel durch Deine Wohlthaten, Deine Deinem Gemahle Freiheit läſſeſt, je mehr Du darin Deine 
Andacht, durch ein geordnetes Benehmen, eine beſcheldene Gefühle und Dein Vertrauen offenbarſt, deſto anhängli— 
Zurückhaltung, die Du überall beobachten ſollſt. Es iſt anſcher wird er Dir ſein. Alles Glück der Ehe beſteht im 
Dir den Ton anzugeben, und ich bin überzeugt, daß Du Vertrauen und beſtändiger Gefälligkeit. Die thörichte Liebe 
ihn angeben wirſt, Du biſt ganz geeignet dazu. Du be- vergeht bald; aber man muß ſich achten, ſich gegenſeitig 


und jene, die aus Neigung heirathen, ſcheitern daran. Du eiferſüchtig bei Deinen Freundinen geſehen; 


ernünftig liebt; 
dern ſein, um die Unfälle dieſes Lebens ertragen und ſeine darüber bin ich ruhig. Keine Koketterie, keine Eitelkeit iſt 
Wohlfahrt begründen zu können. Dag iſt der weſentlichſte Dir erlaubt. Höre darüber Niemand, Zeige ihnen, daß Du 
Punkt, in welchem Stande man immer ſei. In dieſerſüber dieſe Albernheiten erhaben biſt. Bei einer verheirathe⸗ 
Rückſicht fürchte ich nur ein Zuviel, das auf Euer gemein- ten Frau iſt alles von Wichtigkeit, nichts leicht. Sei im- 
dieſe Klippe; die zärtlichſten und tugendhafteſten Frauen ſchaftliches Glück Einfluß nehmen könnte. Ich habe Dichſmer beſcheiden gekleidet. Einer verheiratheten Frau iſt das 


nützlich ſein. Der Eine muß der wahre Freund des An- ſcheut keine Mühe, wenn man wahr 


hüte Dichſnicht geſtattet, was einem Mädchen hingeht. Die Anderen 
davor bei Deinem Manne; das würde ihn entfernen. Nicht würden Dich gleich überbieten wollen. Habe keine Vertrau⸗ 
einmal ſcherzen ſollſt Du über dieſen Punet; vom Scher- te. Das ſoll Dein Mann allein ſein. Ich will nicht ein⸗ 
zen kommt man zu Vorwürfen, der Aerger kommt dazu, mal eine Ausnahme für mich in Anſpruch nehmen, um 
die Achtung und der Reiz des Lebens entflieht und die Dich nicht an vertrauliche Mittheilungen zu gewöhnen. Du 
Abneigung tritt ein. Je mehr Du Deinem Manne Ver-ſhaſt Geiſt und Talente genug, wenn Du fie für Dein 
trauen bezeigſt, ohne ihn im Geringſten zu geniren, deſto Glück gebrauchen willſt, umſomehr als der Charakter und 
anhänglicher wird er Dir bleiben. das Betragen Deines Gemahls Dich für die Zukunft mehr 
Welches Glück, immer bei ſich eine liebenswürdige Ge- beruhigen kann als alles andere, wenn Du nicht felbft die. 
mahlin zu finden, welche immer beidäftigt iſt ihrem Manne ſes glückliche Verhältniß ſtörſt. Man muß trachten, immer 
alles Glück zu bereiten, ihn zu unterhalten; zu tröſten, ihmſum ſeinen Gemahl beſchäftigt zu ſein, dann geräth man in 
nützlich zu ſein, die ihn nie genirt, ihn immer kommen keine Fehler. Man findet mehr Geſchmack an Vergnügun⸗ 
läßt, ſich mit ſeinen zarten Aufmerkſamkeiten begnügt und gen, wenn man fie mit Maß genießt; Du haſt genug 
glücklich iſt, um ihn zu ſein. Wer das nicht im Anfang Beiſpiele geſehen. g 
befolgt, fühlt die Wirkung in der Folge. Alle Ehen wür Die Ordnung in der Zeit und im Haushalte iſt die 
den glücklich ſein, wenn man ſich ſo benehmen würde; aber Seele eines ruhigen, glücklichen Lebens. Ich weiß, daß man 
alles hängt von der Frau ab, ſie ſoll die rechte Mitte in- jetzt an keine Freude mehr glaubt, wo nur irgend eine Gene 
nehalten, die Achtung und das Vertrauen ihres Mannes dabei iſt. Ich würde damit übereinſtimmen, wenn ich es 
gewinnen; fie ſoll dasselbe nie mißbrauchen, weder damit nicht ſelbſt erfahren hätte und nicht jeden Tag erkennen 
prunken noch befehlen wollen. In dieſer Hinſicht iſt Deine müßte, wie dieſelben Leute, die am meiſten auf jene Ma 
Lage ebenſo delicat, wie es die meinige war. Laß ihn xüme halten, ſich ſehr langweilen und am wenigſten glüd- 
niemals Deine Ueberlegenheit Supériorité) fühlen. Man lich find; fie haben an nichts mehr Freude, laſſen ihren Lau⸗ 


lich lebhaften Erörterungen über die Frage geführt, Hoffnung ſei mit einiger n anzuneh⸗ 
ob durch jenes Mißtrauensvotum der betreffende ein⸗ men, daß auch in den Ländern, welche bisher der 
zelne Miniſter oder das ganze Cabinet betroffen jet Verfaſſung fremd geblieben, beſſere Einſicht zur 
Der König hat am 3. d. über die Angelegenheit Be⸗Geltung nel werde. a 
ſchluß gefaßt, indem er den Colonialminiſter auf def“ In Klagenfurt eröffnete Graf Goés den Land⸗ 
ſen Anſuchen in Gnaden entlaſſen und den Finanz⸗ tag. Nach Beſtellung des Acteslet überreichte der 
miniſter mit der interimiſtiſchen Verwaltung jenes Landeschef Baron Sluga Namens des Staatsmini⸗ 
Portefeuilles betraut hat. ſſters Entwürfe von Geſetzen über die Genteinde-Ord- 
N nung Kärntens und über das Kirchen- und Schulpa⸗ 
T Krakau, 10. Jänner. tronat zur geſchäftsmäßigen Behandlung. 
In den letzten Monaten publicirte der „Czas“ eine 


Reihe von Briefen eines Correſpondenten „von der Weich— hauptmanns an die vollſtändig erſchienenen Mitglie⸗ 
ſel“ über das Propinationsrecht, welche geſtern in dem der mit einem Lebehoch auf Se. Majeſtät, in welches 
29. ihren Abſchluß gefunden haben. Nach eingehender Er⸗ die Verſammlung lebhaft einſtimmte. Ein zahlrei⸗ 
läuterung der Entſtehung und Natur des Propinationsrech⸗ ches Publikum wohnte der Eröffnung bei 

tes in Galizien auf Grund der ſpeciell angeführten wich⸗ In Parenzo hielten bei der feierlichen Eröffnung 
tigſten, in dieſer Hinſicht bisher obligatoriſchen Verordnun⸗ des Landtages, welcher ein von dem Biſchofe gehalte⸗ 
gen und Grläffe, jo wie des ſeit den älteſten Zeiten bis ner Gottesdienſt voranging, der Landeshauptmann 
jetzt herrſchenden Uſus wird auf die Uebelſtände hinge- oleſini und Hofrath v. Conrad Reden, worauf 
wieſen, weiche durch die Aufrechthaltung dieſes Rechtes in Sr. Maj dem Kaiſer ein Hoch gebracht wurde, 

Galizien in politischer, volkswirthſchaftlicher und moraliſcher“ Aus Prag, 8. Januar. wird über die Eröffnung 
Hinſicht hervorgerufen würden. Der Verfaſſer dieſer mit des Landtages gemeldet: Nach einem feierlichen Hoch— 


In Görz ſchloß die Eröffnungsrede des Landes- ſtellung und Erhaltung der nicht ärarial öffentlichen 


hängigkeit an Se. Majeſtät den Kaiſer kund zu ge⸗ 
ben. Ein dreimaliges allgemeines Hoch war die Er⸗ 
widerung auf dieſe Aufforderung, worauf der Herr 
Landmarſchall die Seſſion für eröffnet erklärte. 
Se. Erc. der Herr Statthalter von Niederöſter⸗ 
reich Gr. Chorinsky begründete in einer Anſprache 
die Wichtigkeit und Dringlichkeit der Regierungsvor⸗ 
lagen für das Erzherzogthum Oeſterreich unter der 
Enns. Dieſelben ſind: 1. eine Gemeindeordnung und 
Gemeinde-Wahlordnung, 2. ein Geſetz über die Her— 


Straſſen und Wege, 3. ein Geſetz über die Beſtrei— 
tung der Koſten der Herſtellung und Erhaltung der 
katholiſchen Kirchen und Pfründen-Gebäude . 
4. ein Geſetz über das Schulpatronat und die Koften- 
beſtreitung für die Localitäten der Volksſchulen. 

Die Wahlen für Korneuburg und Wien wurden 
vom Landtage als giltig anerkannt; die neu Gewähl⸗ 
reer Freiherr v. Halbhuber und Bürgermeiſter 
Dr. Zelinka, wie auch der neu eingetretene Rector ma⸗ 
guificus der Wiener Univerſität legen ihr Gelöbniß 
ab. Die Wahl des Dr. Lötſch im Landbezirke Set. 


ſichtlicher Fachkenntniß geſchriebenen Abhandlung fordert denſamte in der St. Nicolauskirche, welches Se. Eminenz 
galiziſchen Landtag auf, in Betreff der Aufhebung dieſes Cardinal Fürſt Schwarzenberg eelebrirte, wurde 
nicht länger haltbaren Rechts die Initiative zu ergreifen die erſte Sitzung des Landtages um 11 Uhr 15 Mi⸗ 
und formulirt folgenden Antrag: Der Landtag ſchreite zur nuten eröffnet. Präſident Graf Noſtiz bringt Hochs 
Berathung über die gemeinnützige Abolition des Pro- auf Se. Majeſtät den Kaiſer und König, die Hei⸗ 
pinationsrechtes auf der Baſis der Ablöſung deſſelben mat und auf ein kräftiges, einiges Oeſterreich aus; 
und Schadloshaltung der berechtigten Parteien; nach An⸗Wanka Slava's auf König, Vaterland und Nation. 
nahme einer ſolchen Aufhebung jet auszuſprechen, daß das Statthalter Baron Kellersperg (spricht böhmiſch) 
Propinations-Regale erſt von da ab zu verpflichten auf⸗ bemerkt in ſeiner Rede, er ſei überzeugt, die Folge 
höre, wann das zur Ablöſung benöthigte Imdemniſations⸗ werde zeigen, daß der Böhme ſeine Liebe zur Heimat 
Capital vollſtändig den bisher allein berechtigten Parteienſmit der Machtſtellung des Kaiſerreiches zu vereinigen 
ausgezahlt worden. Als zweckmäßigſten Weg bei Ausfüh- weiß. — Die Deutſchen nahmen ihre Plätze größten⸗ 
rung der Ablöſung empfiehlt er denſelben, welchen vor meh- theils links, die Nationalen im Centrum, der Groß⸗ 
ren Jahrzehnten bei derſelben Operation Preußen und grundbeſitz rechts. Rieger und Klaudy klagen über 
Sachſen eingeſchlagen, deren Geſetzſammlungen das hinrei⸗ die Wahlordnung. Es find Anträge auf Abände⸗ 
chende Muſter in dieſer Angelegenheit enthalten. rung derſelben bevorſtehend. 
n Aus Brünn: Der Landtag wurde heute um 12 
Uhr Mittags eröffnet und dauerte die erſte Sitzung 
bis gegen drei Uhr. Graf Dubsky hielt eine An⸗ 
ſprache und kündigte die Vorlagen der Ausſchußbe⸗ 
richte und jene der Regierung an. Der Landtag 
werde die Selbſtſtändigkeit, verfaſſungsmäßige Freiheit 
und die hiſtoriſche Treue Mährens wahren. Hierauf 
erfolgte der Bericht über die Neuwahlen. Die chf 
der Abtheilungen und des Geſchäftsordnungs⸗Ausſchuſ⸗ 
das Factum der Eröffnung gemeldet. ſes gab zur lebhaften Debatte Anlaß. Es wurde die 
In Linz eröffnete nach vorausgegangenem Got⸗ Ausloſung der erſteren beſchloſſen und der alte Aus⸗ 
tesdienſte der Landeshauptmann um 10%, Uhr den ſchuß beauftragt, in der nächſten Sitzung, welche 
Landtag, in ſeiner Rede hervorhebend, die zweite Dienſtag, den 13. d. M. um 10 Uhr ſtattfindet, Be⸗ 
Seſſion beginne unter günſtigen Anzeichen. Der richt zu erſtatten. Tel! : 
Reichsrath ſei eine gute Schule für die verfaſſungs⸗ Aus Troppau: Um 9 Uhr feierliches Hochamt 
mäßige Behandlung der Gegenſtände des bſtenllichen und um 10 Uhr Eröffnung des Landtages durch den 
Lebens geweſen. Hierauf Schriftführerwahl. Es wur⸗ Landeshauptmann Grafen Lariſch. Miniſter Hein ab⸗ 
den vier Regierungsvorlagen übergeben: Das Gemein⸗ weſend erſuchte. ſchriftlich um Urlaub bis Ende Jän⸗ 
degeſetz, das Schulpatronat, die Kirchen ⸗Concurrenzſier. Fürſtbiſchof Dr. Förſter von Breslau leiſtet den 
und die Erſatzwahl für den verſtorbenen Reichsrat Eid. Zur Tagesordnung übergehend, wird der Antrag 
Edelbacher. Morgen findet die Prüfung von vier des Ausſchuſſes, von der Uebertragung, der ſte⸗ 
Neuwahlen von Landtags-Abgeordneten für Enns nographiſchen Protokolle in die böhmiſche 
Steyr, Wels und Kirchdorf und die Berathung derſund polniſche Sprache Umgang zu nehmen, 
Landespräliminarien für 1863 ſtatt. mit dem Zuſatzantrag des Dr. Eiſenberg angenom- 
In Graz, wo die Eröffnung des Landtages nach men, daß dies nur aus Opportunitätsgründen ges 
einem vom Fürſtbiſchofe von Seckau 0 ſchehe, nachdem der ganze Antrag eine ſehr lebhafte 
feierlichen Gottesdienſte um 10 Uhr ſtattfand, hob Debatte hervorgerufen hatte. Nächſte Sitzung morgen 
Graf Gleis ach in der Eröffnungsrede die Beſſe⸗ Vormittag 10 Uhr. 
rung der Bethel Oeſterreichs ſeit dem Beginne] Sitzung des niederöſterreichiſchen Landtages am 
des Verfaſſungslebens hervor und brachte ein dreifa-|8. Jänner. Der Landtag wurde heute von Sr. Durch⸗ 
es Hoch auf Se. Majeität den Kaiſer aus, in wel⸗laucht dem Herrn Landmarſchall mit einer kurzen An⸗ 
des die Verſammlung einſtimmte. Graf Gleispachſſprache eröffnet, in der er ſeine Freude ausdrückte die 
machte in feiner Rede auf die e e des Ge⸗ Vegan nach längerer Pauſe wieder beiſammen 
e aufmerkſam, warf einen Rückblick auf zu ſehen. Der Grund dieſer Unterbrechung der Siz- 
die Thätigkeit des Landesausſchuſſes und erwähnte zungen ſei Allen wohlbekannt, das Intereſſe des Ein⸗ 
ſchließlich des freundlichen Eutgegenkommens Seitens zelnen mußte ſich den Jutereſſen des großen Ganzen 
der Regierungsorgane, insbeſondere des Statthalters. unterordnen. Wenn dieſer Grundſatz auch auf die ge- 
Der Statthalter (Graf e legte vor: das genwärtige Verſammlung ſeine Anwendung finden 
Gemeindegeſez und Geſetze über das Tirchen⸗ und wird, dann it an ein ſegensreiches Reſultat nicht zu 
Schulweſen, ferner in Betreff der Straßen. Derſelbe zweifeln. Das Intereſſe des Einzelnen unterordnet 
wies in einer mit Beifall e e ene Rede auf ſich dem großen Ganzen und in der Prosperität des 
den geſicherten Beſtand der Verfaſſung bin, hob die Ganzen iſt auch das Intereſſe des Einzelnen am beſten 
hervorragende Thätigkeit der Abgeordneten Steier-|gewahrt. Der Herr Landmarſchall beantragte, dem 
marks im Neichsuthe hervor und verſpricht das be⸗ Keen Mitgliede Frh. v. Pillersdorf die eh⸗ 
reitwilligſte Entgegenkommen Seitens der Regierungſrende Anerkennung auszudrücken, was auch ſofort ge— 
bei den bevorſtehenden 9 f Nach derſſchah, er erwähnte ſodaun zweier Mandatsniederle⸗ 


„S. K.“ ſagte Graf Straſſoldo: gen und forderte die Verſammlung auf, ihre An⸗ 


Landtags⸗ Angelegenheiten. 


Aus zehn Provinzialhauptſtädten liegen bereits 
telegr. Depeſchen über die am 8. d. erfolgte Eröff⸗ 
nung der Landtage vor. 

Aus Innsbruck und Laibach wird vorläufig nur 


nen und Sinnen freien Luuf und werden am Ende von man muß eine große Ueberlegenheit des Geiſtes und viel 
ihnen tyranniſirt. Ich ſpreche von einer Ordnung, die ver Redlichkeit haben, um ohne Unannehmlichkeit tändeln zu 
einbar ift mit dem Willen Deines Gemahls. Nichts ſollfkönnen. Kommt der Ton der Familiarität anderswoher, 
Euch hindern, darüber ins Einvernehmen zu kommen. Duſbringt er Bitterkeit in die Geſellſchaft und vertreibt allen 
ollſt alles opfern, 4 h N 
10 oder Hal Willen zu thun. Du haft Dir dann nichts weideutige Reden (des discours équivoques) oder die 
vorzuwerfen. Du haſt nur zu gehorchen, nachdem Du Dei⸗ Sucht zu verleumden. Kläre die Dinge auf der Stelle auf, 
ne Einwürfe und Vorſtellungen in Sanfmuth und Güte Du wirſt damit das ſchlechte Gezücht aus Deiner Nähe 

u einmal thun, wenn er aberſverbannen. Bei jeder Gelegenheit zeige Deinen Eifer, der 


vorgebracht haft. Das kannſt D 5 2 jeder - 
das Gegentheil entſcheidet, bleibt Dir nur übrig zu gehor-| Tugend Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen; entferne aus 


chen und ſogar in der Art, daß u 
Deine eigenen Angelegenheiten, ohne 
einzugehen. Nichts iſt leichter, wenn man 
und ſeine Pflicht kennt. Das iſt auf 
zige Mittel, glücklich und ruhig zu werden. 

Wenn Dein Gemahl Dich immer beſchüfti 
Wohl durch Deine Gefälligkeiten zu begründen, 
dahin ſtrebſt, daß er ſich bei Dir glücklicher, ruhiger, 
voller befinde als anderswo, dann kannſt 
zu feſſeln und jo Euer Glück zu gründen; aber man 
nichts erzwingen wollen oder darüber ein Geſtändniß 
chen; er muß ſich ſelbſt davon überzeugen. 
und ſehr alte Frauen haben oft die heftigſt 


auf eine Modification 
wahrhaft liebtſkeit. Verpflichte die Chefs, die Leute in Ordnung zu hal⸗ 


wenn Dulzu ſein und geſchickte Leute zu haben. 
vertrauens⸗ 


ten entzündet durch ihre Gefälligkeit, durch ihre Gewandt⸗ vaters. Alles was die Frauen betriff, ſoll durch die Vas⸗ 
während dieſquez gehen. Du haſt jo viel Verflichtungen gegen fie, daß Vacon von Boseutg, 3 Gee Kb 
ſchönſten Frauen vernachläſſigt werden, weil ihnen dieſe Ei- Du ihr niemals genug erkenntlich ſein kannſt. Was die en er e 2 

Das Männer anbetrifft, gehört das zum Obereſthofmeiſter. Bei be— 
ſonderen Angelegenheiten kannſt Du Palfy als den Erſten des 


heit die Leute zu unterhalten oder anzuziehen, 


genſchaften fehlen. Je weniger Tändelei, deſto beſſer. 
iſt ein Uebel, das heutzutage ſehr in der Mode iſt; aber 


wenn es ſich darum handelt, ihm zu ge- Anſtand, alle Höflichkeit, Leide niemals an deinem Hofe 


dieſer Welt das ein- ten. Laß ihnen nichts in dieſem Punkte hingehen, laß ſie 
aber immer durch ihren Chef corrigiren, ohne Dich ſelbſt 
gt findet, ſein damit zu beläſtigen. Das iſt allein das Mittel, gut bedient 


Du rechnen, ihnſnachläſſige nie die Pflichten der Religion; im Eheſtand hat 
r man muß man das Gebet und die Hülfe Gottes am nothwendigſten.[Vermälung mit dem Herzog von Sachſen gerichtet. Ueber 
ma- Deine religiöſe Lecture ſoll regelmäßig ftattfinden ; ich emp- die Perſon der erhabenen Briefſtellerin kann ſomit keinſin der 
Sehr häßliche fehle es Dir, beſonders darin pünktlich zu ſein. Regle Dei— 
en Leidenſchaf⸗ ne Andacht wie deine Almoſen nach der Anſicht des Beicht- 2 2 


Pölten wird zur nochmaligen Prüfun 9 

geh drin ‘ gan den Lan⸗ 
übe be 0 ſcäftserd: Es folgt nun die Debatte 
über die Geſchäftsordnung, worüber Dr. Berger 

Referat führte r Dr. Berger das 
Se. Excellenzen der Herr Staatsminiſter und der 
Herr Miniſter Frh. v. Pratobevera wohl in ih⸗ 
rer Eigenſchaft als Deputirte der Verſammlung bei. 


veruyrt worden iſt, To gibt Mir dies Veranlaſſung, 
darauf hinzuweiſen, daß der Zuſtand, welcher ein 
Conflict genannt wird, nicht ſowehl zu einer Ver⸗ 
wirrung der Gemüther führt, als aus einer ſolchen 
leider noch fortdauernden hervorgegangen iſt. An 
Meinem aufrichtigen Willen, die Verfaſſung 
aufrechtzuerhalten und zu ſchützen, darf Nie— 
mand zweifeln, dem es nicht darum zu thun it, 
Mißtrauen zu ſäen und der Einheit von König und 
Land entgegen zu arbeiten. Was ich nach gewiljen- 
hafter und inniger Ueberzeugung zum Wohle des Va⸗ 
terlandes für erforderlich halte, muß Ich innerhalb 
der verfaſſungsmäßigen Grenzen mit allen Mir zu 
Gebote ſtehenden Mitteln zu verwirklichen ſuchen und 
Ich darf Mich in dieſem Beſtreben durch vorüberge⸗ 
hende Verkennung Meiner Abſichten nicht irre machen 
laſſen. Die Aufgabe der Verſtändigen und Wohlge⸗ 
ſinnten aller Klaſſen der Bevölkerung und namentlich 
auch der aus dem Vertrauen ihrer Mitbürger hervor⸗ 
gegangenen Gemeindevertreter iſt es, die Verhältniſſe 
ruhig und parteilos zu prüfen und die aus ſolcher 
Prüfung gewonnene Einſicht in denjenigen Kreifen 
zu verbreiten, auf welche ſie Einfluß haben, ſowie 
ein Verſtändniß der Lage der Dinge und Meiner 
N unter denen ch deren Mißtrauen 
oder Beſorgniſſe aus irrigen Auffaſſungen hervorgeht.“ 

Die „Kreuzzeitung“ vom 8. d. bringt die Fort⸗ 
ſetzung ihres Programmartikels, in welchem es heißt: 
wenn kein Etatsgeſetz zu Stande komme, ſo müſſe 


— Das „Giornale di Verona“ greift in ei än⸗ 
geren Artikel den Südtiroler Ae Gin 
vanni Prato an, welcher an der Spitze der für Tren⸗ 
nung des Südtiroler Gebietes vom deutſchtiroliſcheu 
ſowie auch für die Nichtbeſchickung des Landtages in 
Innsbruck agitirenden Partei ſteht und außerdem die 
meiſten Unterſchriften zu der bekannten Petition in 


man ohne Etatsgeſetz regieren. Die Democratie werde 
ſich ſchon herabſtimmen; die Mittelparteien ſeien ver— 
ſchwunden, das Herrenhaus repräſentirt das Volk und 
Land. Auch am Unterhaus ſei nicht zu verzweifeln. 
Die Armeeorganiſation ſei nicht rückgängig zu ma⸗ 
chen. Es ſei zwiſchen Militärgeſetz und Milttärver- 
ordnung zu unterſcheiden. Sit jeien nur Vorlagen 


dieſem Sinne an den Reichsrath ſammelte, dabei aber 
ſtets das Motto „Freiheit mit Geſetz! als leitendes 
Prineip ſeiner Thätigkeit angibt. Das Blatt weiſt ihm 
den Widerſpruch Au en ſeinen Handlungen und Wor⸗ 
ten nach und belehrt ihn, daß zwar ein gewählter De⸗ 
putirter nach dem „Geſetze“ allerdings zurücktreten 
und ſein Mandat niederlegen, keineswegs aber dasjel- 


be beibehalten dürfe, um es gleichzeitig tendentiös zulauf die kürzlich von der „Iſarztg.“ gebrachte 


mißbrauchen, oder gar nicht zu benützen. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
„Wien, 8. Jaͤnner. 0 
ſtät haben geruht im Laufe des heutigen 
Privataudienzen zu ertheilen. 
Se. k. Hoheit Erzherzog 


ein großer Feſtball abgehalten. 
Der Herr Finanzminiſter v. Plener 
Montag von Prag wieder hier eintreffen. 
Die „Aut. Corr.“ meldet: „Die Auflöſung des 
modeneſiſchen Corps wird im Monate Februar 
erfolgen. Das Officiercorps wird vorläufig in 
Armeeſtand der k. k. Armee übertreten und die deſi— 


überlaſſen bleiben.“ 


vorgeſchlagene Codifications⸗Comité, welches die Auf— 


Orts beſtätigt werden. 

Wie man den „U. 
in nächſter Zeit zur Berathung der 
pulation in Ungarn eine Commiſſion unter dem 
Vorſitze des k. Statthalters in Ofen zuſammentreten 
und werden an 
ſämmtlicher 
mehrere Mitglieder 


nehmen. 
f Deutſchland. 


nitive Eintheilung desſelben ſpäteren Vereinbarungenſllem 


Pak Wiener Correſpondent des „Sürgöny“ ſchreibt, einen Schritt von ſeiner Seite zu 
daß das von Sr. Exe. dem Grafen Georg Apponyiſer 


gabe hat, ein Handelsgeſetzbuch und eine Wechſelord- [Mitglieder 4 
nung auszuarbeiten, ſchon im Laufe dieſes Monats dene e in Kiel zuſammentreten, 
ſeine Berathungen beginnen werde, falls die von Sr. bei der bevor 

Ercellenz ernannten Mitglieder dieſes Comité's a. h.befolgenden 


auf neutralem Gebiete, wie über das Briefbeſtellgeld, 
Poſtformalitäten, aber über keine organiſchen Geſetze 
zu machen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dementirt das Gerücht, 
daß Hr. v. Selchow das Miniſterium des Innern 
übernehmen würde. 

Die „Baieriſche Zeitung! ſchreibt mit ei hun 

oti 
über die Königin von Neapel, daß Ihre Najeftät 
ſich gewiß beeilen würde, an die Seite Ihres Gemals 
zurückzukehren, wenn es nicht ganz unräthlich erſchiene, 
nach dem Gebrauche der Badecur gerade in der rauh— 
eſten Jahreszeit die weite, ermüdende und augreifen— 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ de Rütkreiſe anzutreten, wogegen auch der behandeln⸗ 
Vormittagsſde Arzt ſich auf das entſchiedenſte ausgeſprochen bat. 


Der „pg.“ wird aus Kaſſel Folgendes mitge— 


Bin Karl Ludwig und deſ— theilt: Dem Geſuche des General- Lieutenants von 
ſen Gemalin werden im Laufe des Faſchings von Haynau um Verſetzung in den Penſionsſtand it in 
Goͤrz in Wien eintreffen. Denſelben zu Ehren wirdſeiner für ihn höchſt anerkennungsvollen Weiſe ent— 


ſprochen worden, indem Se. k. Hoheit der Kurfürſt 


wird amſmittelſt eines eigenhändigen, an Hrn. v. Haynau ge 


richteten Schreibens demſelben ſeinen Dank für die 
geleiſteten Dienſte und unter allen Umſtänden be⸗ 
währte Hingebung ausgedrückt hat. Um die Erlaub⸗ 


denniß, die Armee-Uniform fortragen zu dürfen, hat der 


General v. Haynau nicht gebeten, wie ſolches in ei— 
anderen Frankfurter Blatt behauptet worden iſt. 
Dieſe Begünſtigung iſt ihm vielmehr ohne irgend 
Theil geworden; 
hat dieſelbe jedoch abgelehnt. 
In dieſen Tagen werden die ian 
der ſchleswigſchen und holſteiniſchen Stän⸗ 
um den 
tehenden Einberufung der Stände zu 
modus pr cedendi feſtzuſtellen, durch 


welchen ſie ſich den Maßregeln der Regierung zur 


N. aus Wien ſchreibt, wird Ausſcheidung Holſteins und Incorporirung Schles⸗ 
Steuermani-ſwigs widerſetzen ſollen. 5 


Frankreich. 


Paris, 6. Jänner. Die Adreß-Debatte wird im 


dieſer Berathung die Präſidenten Senat am 25. Jaͤnner, im gejeggebenden Körper am 
ungarländiſchen Finanzdirectionen und 15. Februar beginnen. Wie man ſagt, wird der Kai— 
des Statthaltereirathes Theilſſer den Prinzen Napoleon hoͤflichſt erſuchen, während 


der Zeit zu verreiſen, damit er keine Luſt bekomme, 
wieder eine Senatsrede zu halten. — Es iſt von ver⸗ 


Die Antwort Sr. Maj. des Königs von Preu-ſſchiedenen Senatoren⸗Ernennungen die Rede. Die va⸗ 
ßen auf die Adreſſen des Magiſtrats und der Stadt⸗canten Seſſel ſollen noch vor Eröffnung der Seſſion 


verordneten iſt dieſen am 8. d. zugekommen. Es heißtſbeſetzt werden. Man ſpricht von den Generalen Mel- 


Landes oder Kempelen zu Rathe ziehen. Dadurch kannſt 


Du alles in Ordnung halten. en 

Der gütige Gott hat dir ſo viel Talente, ſo viel An- 
nehmlichkeiten verliehen; er hat Dich ſichtlich aus Deiner 
zahlreichen Familie auserwählt, das Glück und die Freude 
Deiner Eltern, Deiner Schwägerin, die eine Heilige und 
Hellſeherin (elairvoyante) it, zu erhöhen; er hat Dir ei 
nen tugendhaften, liebenswürdigen Gemahl, den Mann Dei⸗ 
ner eigenen Wahl gegeben! Ich hoffe, daß der liebe Gott 
ſein Werk vollenden und Dich glücklich machen wird, wenn 


7 


man ſieht, Du verrichteſt Deiner Geſellſchaft alle jene, die es daran mangeln laſſen. Du ihn nicht verläſſeſt und meine Rathſchläge befolgſt; dieſe 
Beobachte in allem an Deinem Hofe eine Regelmäßig werden Dir wie meine zärtliche Liebe niemals fehlen. Ich 

Big meine 3 0 a fehlen. Ich 
gebe Dir meinen Segen und umarme Dich zärtlich. Für Sing: m 


immer 
Deine treue Mutter — 


Gerold's Sohn in zwei Bänden erſchienenen Lebensbild 


Ich ſage Dir nichts über Dein eigenes Betragen. Vers) von Adam Wolf „Marie Chriſtine Erzherzogin von 
Oeſterreich“ entnehmen, iſt an dieſe Fürſtin nach ihrer gg Jahren vermählt mit dem Grafen Keilmaunseggt, Mitglied 


Zweifel obwalten. 


* 


darin: „Wenn dabei die allgemeine Lage des — 


linet und Money, auch von dem Polizei -Präfecten 


Vermiſchtes. 

Der Peſter Großhändler Hr. Schoßberger hat aus Aulaß 
feiner Erhebung in den Adelſtand beim ungar. Statthaltereirath 
10,000 fi. zur Forderung literariſcher Zwecke gewidmet. 

[Magyariſche Be Papa) dh Gräfin Julie Bathyanvi 
hat im Ofner ungariſchen Volkstheater 40 Sperrſitze unter der 
Bedingung abonnirt, daß die Eintrittskarten an deutſche Frauen 
unentgeltlich vertheilt werden. . 5 ; 

„ Bemerkenswerth iſt ein neuerſchienenes Givenlar der Staats- 
eiſeubahugeſellſchaft. Dieſem zufolge werden künftig die Ah 
des Bahnwächter⸗Perſonals bei der Dixection in plombirte Täſch⸗ 
chen verpackt und ſo dem Zahlmeiſter übergeben. Letzterer hat nun 
am 4. jeden Monats mit dem Perſonenzuge die ganze. Strecke zu 
und — wirft jedem Wächter ſein Geldtäſchchen im 


befahren 


t. 
erichten aus Hannover, 4. Jänner, zufolge, iſt in der 
v. Hedemann'ſchen Angelegenheit letzt die Frage, ob das Ur⸗ 
theil von der Militärjustiz oder Civiliuſtizbehoͤrde gefällt werden 


* 


RE, i zen ; th 
Dieſes Schreiben, welches wir dem ſoeben in Wien beiſſolle, zu Gunſten der erſteren eutſchieden und ein großes Kriegs⸗ 


Vorſitz des Generals Jacobi beſtellt. 
Tochter iſt am erſten d. geſtorben. Die Freiin 
ſaſt ſeit 


gericht unter dem 
* Stein's . 
Thereſe Friederike Mariaune vom und zum Stein war 


des Herrenhauſes und ſtarb fast 60 Jahre alt, zu Cappenberg 
Provinz Weſtfalen. a 

„Die bekannte Violiniſtin Frl. Karoline Ferni iſt nun als 
Sängerin ganz zur Oper übergegangen und debutirte unlängſt in 
Turin als Roſine im „Barbier von Sey lla.“ In der bekann- 
ten Lectionsſzene ſpielte ſie aber nicht, wie dies gewöhnlich ge- 


Die oben genannte Vasquez iſt die Erzieherin der Prinzeſſin, ſchieht, das Clavier ſondern die Violine und errang damit den 


meiſten Beifall. 

* Ein bedeutender Th 
uffizten in Florenz geſtohlenen 
in die Hände der Juſtiz gelangt, 


Theil der vor zwei Jahren im Muſeum der 
Gegenſtände iſt ganz unerwartet 
nachdem verſchiedene der Urhe⸗ 


inlichem Candidaten. — 


An f rſche ei 
Fa neh Director der Preſſe und 


1 8 2 1 frühere „ \ 
e, ne im Ar⸗ 
viege-Departement ernannt. Bere * Seftern, war 
in den Tuilerien ein großes Diner, dem auch Sena- 
tor de Lagueronnière ein 7 Dem jüngſt in 
Frankfurt a. M. eiturbenen Marquis de Tallenay 
widmet der „Montteur‘ heute eiuen Nachruf voll 
hoher Anerkennung. — Die verſchiedenen Miniſterien 
haben bereits ihre Specialberichte behufs eines Spe⸗ 
cialrapportes über die innere Lage des Landes an die 
Kammern erſtattet. Dieſer Geſammtbericht wird be— 
reits gedruckt, ſo daß er ſofort nach Eröffnung der 
Seſſion vertheilt werden kann. 2 
Nach der „Independance belge“ hat der Staat 
in den letzten Tagen des vergangenen Jahres den 
Canal von Orleans angekauft, und ſteht wegen des 


Meteorologiſche Beobachtungen in Lemberg vom 8. Jänner.ſchiſchen Landtages wurden folgende Anträge Breſtl's: 
Zeit der Beobachtung: 7 u. M., 2 u N., 10 u. A. — auf Bildung eines Aus uſſes von 11 Mitgliedern, 


8 n f 0 — ir * Hu „45’' E 5 = 4 1 2 8 
2850, rh ODE de dag Maß; 29 g auf Bildung des Aucſchuſe über das Saber Con 


kehrte mit ſeiner betagten Mutter nach Palermo in 
dem Glauben zurück, daß der Blutdurſt ſeiner Feinde 
bereits geſättigt ſei. Man hatte ihm bereits zwei 
Kinder getödtet, die Bäume auf ſeiner Beſitzung ge— 
fällt, das Haus niedergebrannt, die Heerden nieder— 
gemetzelt; dann aber war der Friede zwiſchen ihm 
und ſeinen Gegnern in ſolenner Weiſe abgeſchloſſen 
worden. Nichtsdeſtoweniger wurden, als er am hellen 
Tage über die Piana dei Colli fuhr, vier Flinten— 
ſchüſſe auf ihn abgefeuert, welche die an ſeiner Seite 
ſitzende Mutter tödteten, und ihn ſelbſt ſchwer ver— 
wundeten. Die Zahl der auf der Piana vollführten 
Mordthaten beläuft ſich bereits auf 120. 


— 1.5 ＋ 0.4 4 0.2 — „ 5 
Feuchtigkeit: 92.9 85.9 898 — Wind: Süd ſchwach, Süd currenzgeſetz aus 5 Mitgliedern, und auf Vertagung 
ſchwach, S. dto. — Witterung: trüb. dto., dto. — Re⸗ſeines Ausſchuſſes über Kirchen- und Schulpatronat 
genmenge: — ffür einige Tage angenommen. Als Schriftſteller 
— — — — wurden gewählt: Schneider, Springer, u ra 
r 7 Dr. 8 i i fi i ich⸗ 
Handels und Börfen-Rachrichten. 1er, de Ce dee a de 
— Wie mitgetheilt wird, hat das Handelsminiſterium in Folgeſ e? 5 / 1 * sah) 5 
vielſeitiger Reelamationen bei der Nord- und Staatsbahn Landesausſchuß die Bildung eines Comités * Vor- 
Vorſtellungen wegen Wiedereinführung der ſeit 1. d. eingestellten berathung des mitgetheilten Elaborats. Wird ange⸗ 
Schnellzüge bereits Schritte gemacht. Se nnommen. 
Breslau, 6. Jänner. Die heutigen Preiſe ſind (für einen Wie die „Morgenpoſt“ vernimmt, hat Rußland 


Ankaufs des Canals von Beaucaire in Unterhand— 
lungen. 

Der „Temps“ ( 
lich einen großen und rü 


von Neffger redigirt) legt bekannt⸗ 
hmlichen Eifer für die ſich 
in Noth und Elend befindlichen Baumwollwaaren⸗ 
Arbeiter an den Tag. Heute macht derſelbe allen fran⸗ 
zöſiſchen Arbeitern den Vorſchlag, Ei nen Tageslohn 
an ihre unglücklichen Cameraden abzugeben. 

Die „France“ meldet aus Veracruz, vom 8. 
Dezember: Ein franzöſiſches Corps iſt von Fecamu⸗ 
tucan nach San Andres abgegangen. General Bertier 
marſchirt nach Perote. General Forey wird erſt dann 
gegen Mexico marſchiren, wenn er für zwei Monate 
Lebensmittel haben wird. 

Spanien. 

Telegraphiſche Berichte aus Madrid vom 7 
8. melden: In der Deputirtenkammer griff Mon das 
Miniſterium an, welches von dem beabſichtigten Sturze 
Juarez' wußte, und ſagte, der Vertrag von Soledad 


jei ein Unglück. Man glaubt, O'Donnell werde einelt. J. 


Majorität in der Kammer haben. Eine große Anzahl 
Deputirter beſchloß eine Kriſe zu vermeiden, welche 
den Sturz O'Donnells 1 würde. Die Kö 
nigin ſucht die Parteien zu verſöhnen. 

Was die von franzoͤſiſchen Blättern und einem 
ſpaniſchen Congreß-Mitgliede aufgethane Gibraltar⸗ 
Frage betrifft, jo denkt O' Donuell nicht an die Thor- 
eit, darüber ins Feuer zu gehen und die Spanier 
gegen England zu erhitzen, wohl aber iſt im Plane, 

ibraltar als Verkehrsplatz dadurch brach zu legen 
aß Ceuta und Melilla zu Freihäfen erhoben werden 
Dieſer Plan wäre ſehr zu loben. 
Italien. Ar 

Aus Turin, 4. Jänner wird der „K. Z.“ ges 
ſchrieben: Die Subſeription für die Opfer der Ban- 
diten in den Süd⸗ Provinzen kommt noch nicht recht 
in Genua. Die Preſſe verhält ſich zu dem Vorſchlage 
Peruzzi's ziemlich ſchweigſam. — Die, parlamentari— 
ſche Unterſuchungs⸗C ommiſſion reiſ't übermorgen ab. 
Ueber das Ceremoniel, mit welchem ſie in den Pro— 
vinzen empfangen werden ſoll, hat man ſich nach ei⸗ 


U 


niger Discuſſion jetzt geeinigt. Alle Civil⸗ und Mi⸗ 
litär⸗Beamten haben ihr auf jede Frage vollſtändige 
Antwort zu geben; eben ſo müſſen ihr alle geforderten 
etenſtücke vorgelegt werden. Wenn aber die Orts⸗ 
ehoͤrde denken ſollte, daß durch die Mittheilung ir⸗ 
gend eines Actenſtückes dem Dienſte weſentliche Nach— 
eile erwachſen könnten, ſo haben ſie darüber an das 
miſterium zu referiren. 1 
Das Turiner „Diritto“ vom 4. d. eröffnet eine 
Reihe eingehender und augenſcheinlich wohlunterrich— 
def „Florentiner Briefe,“ deren erſter unter Ande— 
dem gleich vorbringt, daß man in Turin von der 
Anmien Lage der toscaniſchen Provinzen gar keine 
und s habe und daß die dortige Regierung ganz 
noch ar, nicht, wie das italieniſche Volt denke, wiſſe 
wiſſen könne. Daſſelbe Organ gibt ferner die 
a lärung, daß der in Averſa zum Deputirten ge= 
bedite | veint, kei as, wie alle Blätter 
behau Pallavicini,  feineawegs, wie alle d. 5 
get uptet hatten, der jeit dem Aspromonte-Ereigni 
Marante eneral Pallavicini, ſondern ein gewiſſer 
Quis Ceſare Pallavieini⸗Doria aus Priole Jet. 
27. 9 „Corr. Sicil.“ berichtet aus Palermo vom 
dei &, M.: Auf der berüchtigten Ebene der Piana 
liche au iſt vor wenigen Tagen abermals eine grau 
Rap ordthat verübt worden. Ein gewiſſer Onofrio 
welche in jener Gegend durch die Opfer , bekannt 
die lutrache in ſeiner Familie verübt hatte 


——— nme 


ber des Diebſt 


7 


U 


—— 


find 30g ls vor einigen Monaten abgeurtheilt worden. Cs 
ge nittene Steine, Kameen, kleine Büſten, Edelſteine 
edelſteine. Die Goldfaſſungen wanderten ſogleich na 
Auf — den Schmelztiegel. N 2 
in 2 derdünterirdiſchen Eiſen bahn in London, ha⸗ 
de die Probefahrten begonnen, und zwar find die Züge 
Weiſe und in der Zahl abgelaſſen worden, wie 
Öffnung der Benutzung des Publicums übergeben 
Da ſich Maſchinen, aggons, Schienen und Si⸗ 
Ordnung befindlich bewährt haben, fo erwar⸗ 
wedabn binnen kurzer Friſt dem öffentlichen Ver⸗ 
erde. Die Geſchwindigkeit der Fahrt betrug 20 
a in der Stunde. 5 
Eiſenbahn wurde der zloſer Diebſtahl.) Auf einer engliſchen 


7 N unläng eine D R ie b ſto 5. 
len. Ein feingekfei e Dame in folgender Weiſe beſtoh 
ſtrated London Nerd Herr bot ihr eine Nummer der „Illu⸗ 


zum Leſen au. 


5 7. Bu 
hard fie erwachte, 1 ſie fi allein und börjenlos. Das Blatt 
uftete nach Lavendel und Chloroform Der Lavendelduft diente 
Nur dazu, den Chloroformgeruch zu verſchleiern. Die Dame wird 
Ünftig keinem galanten Reiſenden trauen. 


ue 
20 N Eine telegraphiſhe depoſge ae On 
udon traf in zwei Stun en in er Themſeſtadt ein! Sie 
Beldete, daß das Maferial zum Bau der 1 von 
msk an den Baikalſee eingetroffen ſei. Das find die Wunder 
* Gegenwart. i 
R Von Archangel meldet man die Ankunft des Gapitäns 
Gieuſenſtern, den man für verunglückt auf der ins nördliche 
ismeer zum Zweck der Erforſchung des Weges nach der Min 
ung des Jeniſſei unternommenen Expedition gehalten hatte. Bas 
mie „Jermack⸗ blieb bekanntlich im Eiſe ſtecken. Kruſenſtern 
wußte wenige Meilen von der Jeniſſei Mündung, mit dem Noth⸗ 
eudigſten verſehen, von Scholle zu Scholle ſpringend, mit allem 
Zutſetzen des hohen Nordens kämpfend, das Land zu erreichen 
ſuchen. Nach unendlichen Mühfalen und faſt zu Tode ermattet, 
gelangte er mit feinen Gefährten ans Ufer und ſtieß auf eine 


Sie las und ſchlief ein. 


ck in Sibirien nach 


undſsemberg zur Eröffnung des Landtages abgereist. Wie geſternſ 1.05 


ef wurden die Statuten des hieſigen Verſorgungs- und Arbeitshauſesfwaren (in fl. öſtr. Wä 


7 in Galizien zu Doctoren der Medizin promovirt, dann — Bankactien 832. — 1854er + Kofe 77. — Nat. Anl. 6925, 


des Nordbahnhofes hier ein Kiſtchen, welches an eine 
Otto Sternberg gegen Speſennachnahme von 
geſchickt wurde und nach 


der Adreſſat noch der 
in dieſen Tagen zur co 


derſetzenden feuern. 


Jawadzki erſchienen; dieſer Theil umfaßt den Abriß der geiſtigen 14 ½ pol. fl. Erbſen zum Mäſten 14, 15, ſchon. Qual. 14 — 


h. Und Hr. Hauſer iſt ſtark auf drei Seiten; er iſt Schriftſteller undſin CMze fl. 82% verl. 81% b. — 


Nußland. n Aach Garnez in Pr. Silbergroſchen den Poſtvertrag mit Oeſterreich gekündigt, aber 
Nach dem „Dz. P.“ iſt Se. k. Hoh. der Groß⸗ beſter mittler. ſchlecht. zwei neue Poſtvertragsvorſchläge in Ausſicht geſtellt, 
fürſt Nicolaus Konſtantinowiez den 4. d. Mts.] Weißer Weizen 20 — 81 77 10 — 24 getrennt für Rußland und Polen. Dieſe Nachricht 
aus Petersburg in Warſchau angekommen. N A f ob 8 4 u r — = 8 erſcheint bemerkenswerth in einem Augenblicke, wo 
Aus Warſchau, 8. Jänner, wird tel. gemeldet: See 38 — 40 37 35 — 36 Gerüchte von neuen und bedeutſamen Conceſſionen, 
Ein Garwoliner Denunziant hat ſich in der Schatz Hafer 5 25 — 20 2 22 — 23 ſwelche Rußland der Autonomie des Königreichs Polen 
Commiſſions-Kaſſe zur Empfangnahme ſeiner Seich Ren m 29 2 700 machen wolle, mit doppelter Stärke auftreten. 
nung eingefunden, und wurde daſelbſt vermittelſt ei— ae . ee Die Turiner „Alleanza“ meldet, das Corps der 


ſaamens für einen Zollzentuer 80% Wie⸗ um: ar iſchen“ Huſaren ſei auf Befehl des Kriegs⸗ 
f ir miniſters mit Pferden verſehen und von Vercelli nach 
Voghera verlegt worden. 


nes Dolches tödtlich verwundet. 
Aus dem Königreich Polen wird dem „Czas“ 
berichtet, daß die ruſſiſche Regierung die Grenzwachen 


Rreiſe des Klee r ‘ 
ner Pfund), preuß. Thaler (zu 1 fl. 57½ kr. öſtr. W. außer Agio). 
Rother Kleeſamen: Weißer Kleeſaamen: 


1 * fi f 1 8 e — 15 ½ r — 
verſtärkt hat, indem fie ſich zur Reerutenaushebung ini dr —— g 2 
vorbereitet und auf dieſe Art der Flucht der Conſeri—] mittlerer. . 10% —1½½ mittlerer. . 10% — 13— 
birten vorbeugen will. ſchlechter 8— — 97 ſchlechter 7 — 9-- Paris, 9. Jänner. Der Bankausweis iſt erſchie⸗ 


Krakau, 9. Jänner. Auf dem heutigen Markte ſtellten 


= ſich die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen nen. Vermindert haben ſich der Baarvorrath um 51 


Millionen, der Schatz um 13%, Millionen, Vermehrt 


1 5 pen 1. 1 4.54 — Korn 2.69 — Gerſte 1.94 — Hafer 1.37½ — Kuku⸗ n. l 
Local⸗ und Provinzial z Narrichte 9 daft 1.— — Eine Rafter arte Solz Eee haben ſich das Portefeuille um 84 Millionen, die 
Krakau, den 10. Jänner. [weiches —— — Gin Jentner den —90 — Stroh 70 fl. o, W. Bankbillets um 43%, Millionen, die befonderen Konti 


anner. kipreiſe in öfter. Währ.: tt 5 a 
> When „ Went 30 e Pie um 15%, Millionen und die Vorſchüſſe um 20%, 


— Kuhn —.— — Erdäpfel —.50 — Eine Klafter hartes Millionen. b 
Ber wurde derſelbe zugleich mit dem 73 Statthaltereirath eee e e ee de chi —.65. Paris, 8. Jänner. 
Poſſinger dem zum l. f. Landtagscommiſſär ernannten Viee— Wlanow, 5. Jänner. Die heutigen Durchfchnittspreifelg fort Fardi . it großem 
präſidenten Moſch zugetheilt. waren in öſtr. Währ.: Ein Metzen Weizen 4.— — Korn 2.20 Ben a 721 ed d Sal ar 

y. Aus dem Gemeinderathe. Ju der am 5 Jänner] Gerfte2.- - — Hafer 1.60 — Erbſen —.-- — Bohnen —— — Pomp beſtattet. „Pa rie meldet: pie 0 
abgehaltenen Gremialfigung des Magiſtrates und des Hirſe 2.50 — Buchweizen 2.40 — Kufurutz —.— — Erdäpfel Programm endgiltig feſtgeſtellt, welches nächſtens zur 
ches 4.30 — Ein Kenntniß des Kaiſers gebracht werden wird. Baron 
Gros iſt ſchleunigſt nach London abgereiſt. 

Prinz Napoleon reiſt am 25. Jänner über Tou⸗ 


* Der Herr Statthaltereirakh Mravineies iſt heute nach Metz, 
Geſtern war Ball in den 


Stadtausſchuſſes wurden die Stellen der drei ſtädtiſchen Steuerſe- — 80 — Eine Klafter hartes Holz 6.— — wei 

queſtratoren beſetzt. Zu Sequeſtratoren wurden ernannt die Her-⸗[JZentuer Heu 1.— — Ein Zentner Stroh —.—. 

ren Palezewski, Sobeniewski und Burzyüski. Ferner Saybuſch, 7. Jänner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe 

rung: Ein Metzen Weizen 4.50 — — Rog⸗ 

gen 3.20 — Gerſte 2.20 — Erbſen 3.50 — Bohnen 3.50 Hirſe lon nach Pe pten. 
* 


in Vortrag gebracht, und es hatte die Stadtrepräſentanz nach An⸗ 8 
Ma 8 Jänner. (Nachts.) Man behaupte in 


. 5 155 Auſtalt als ein ae ara erklärt und 5.50 — Buchweizen 1 —.— — e 1.20 — 
das Protectorat darüber angenommen. Zur Erhaltung ſowohlſ! Klafter hartes Holz 4.30 — weiches 3.30 — Futterklee —— — gent St di⸗ 
dieſer Anſtalt, als auch des Knaben-Waiſeninſtitutes zum h. Jo- Der Zentner Heu 1.— — Ein Zentner Stroh —.80. 5 bete Pibung, 1 abe von ur. 5 
ſeph und der 4 Kleinkinderbewahranſtalten votirte der Stadtaus: Wadowice, 5. Jänner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe atur des Erzherzog Ferdinand Max gewußt. 
ſchuß für das Verwaltungsjahr 1864 eine angemefiene Quote aus waren (in fl. öſtr. W.): Ein Metzen Weizen 3.95 — Roggen 249 ſtes antwortete hierauf. Das Amendement Mons wur⸗ 
er ee ng Key ee — ser 1.977 3 — Gen. 1 lde mit 150 gegen 72 Stimmen verworfen. 
f rat möge alles aufbieten, daß das Herumziehen der Bettler[— Hirſe — — — Bu —.— — Kukurutz — — E er i⸗ 
in der Stadt und das Sitzen derſelben an den Kirchen gaͤnzlichſäpfel — 70 — Eine Klafter 9588 Holz 6.— — weiches 4.— — itt Turin, hi Jänner, Abends. 7 5 1 
beſeitiget werde. Futterflee— 75 — Ein Zentner Stroh —. 60. ritto“ ſagt, daß man in officiöſen K eiſen die ſich 
Heute begibt ſich der Bürgermeifter Herr Andreas Seidler Proſinitz, 5. Jänner. Mittlere Getreidepreiſe: Ein Met-ſeines nahe bevorſtehenden öſterreichiſchen Krieges an⸗ 
als Landtagsabgeordneter von Biaka zum Landiage nach Le m⸗ſzen Weizen 4.94 — Korn 3.19 — Gerſte 2.44 — Hafer 1.57 — deute. (Vom Paeteigeiſte geſchmiedete euigkeiten) Es 
berg. Die Leitung des Magiſtrates übernimmt während deſſenſHirſe 2.85 öſtr. Währ. iſt unrichti daß der Commandeur Scialoja nach Pa⸗ 
Abweſenheit der Magiſtratsrath Bernowski. Olmüz, 7. Jänner. Getreidepreiſe: Der nied,söfters] 4 It ; * 5 
Eduard Freiherr v. Rastawiecki, correſpondirendes Mit⸗ſreichiſche Megen Weizen 4.82 — Korn 3.18 — Gerſte 2.22 — [TE gereiſt ſei, um die Unterhandlungen eines Han⸗ 


glied der Kralauer Gelehrten Geſellſchaft, hat dem Muſeum die-] Hafer 1.51 — Erbſen 3.60 — Linſen —— — Wicken —.— —delsvertrages mit Frankreich wieder aufzunehmen. Der 
ee Juſtitus über 300 Stück verſchiedene Münzen, großtentheils Hanſſaamen 4.57 — Keinjaamen . .. Mohn 9.38 — Heu] Miniſter des Innern beſtehlt in einem Circular an 


römiſche von Silber und Kupfer geſchenkt. ein Zentner 1.47 — Stroh ein Schock 5.— RN S RR 8 1 
44. Im Laufe des Monats December wurden an der hieſigen Berlin, 8. Jan. Freiw Anl. 1017. — Sperz. Met. 66 ½, die Hen 855 anne He 3 5 4 
Jagielloniſchen Univerſität die Herren Johann Womaczka ans] 1854er⸗Loſe 82%). — Nat. Anl. 71½. — Staatsbahn 135. — verſuchen, die Emancipations-Geſellſchafte h 
Niederprumd in Böhmen und Adolf Schwab aus Neutitſchein in] Credit-Aet. 99 ¼. — Eredit⸗Loſe fehlt. — Böhm. Weſtbahn 73. herzuſtellen. > 
Mähren zu Doctoren der Rechte, die Herrn Wladimir Roch del— Wien 86%. f - 0 eapel 8. Jänner. Die Polizei hat bourboni⸗ 
Frankfurt, 8 Jau. dper Met. 64¼ — Wien 101 ſſche eee aus Rom mit Beſchlag belegt, 
Staatsbahn 239. — Credit Act. 229. — 1860er + Loſe 80¼ welche Organiſations⸗Statuten für die reaktionären 
Diplomen als— Anlehen v. J. 1859 713, Komites enthielten, die in den ſüdlichen Provinzen 
24946 Paris, 8. Jaun Schluponsfe: Opens, Meute 70.05. — gegründet werden ſollen. Die Statuten wurden von 
agazine 4½ perz. 99.— — Staatsbahn . — Credit⸗Mobilier .— 8 9 N 0 ö Kurt 
n Grafen Lomb. 607. — Piemonteſiſche Rente 70.80. — Conſols mit 93 ¼ den Herzogen Popoli und Della Regina dem Konig 
Wien aus hierher⸗[gemeldet. — Liquidation Februar 939, Haltung unbelebt. 
Angabe des unbekannten Aufgebers Amſterdam, 8. Januar. Dort verzinsl. 78¼. — Öperz. 


Franz II vorgelegt und von Letzterem approbirt. 
St. Petersburg 9 Jänner. Das Steuerreform: 
von 700 ji. enthalten ſollte. Da weder Met. 6174. — 2½perz. 31½. — Nat Anl. 66%. 
Aufgeber eruitt werden konnten, jo wurde Oeſterreichiſche Papiere geſucht. 


— Wien 99 9 925 die Steuerherabſetzung auf die 3 
in d mmifſionellen Gröffuung des Kiſichens ge London, 8. Januar. Conſols (Schluß) 93%. Silberſzuckereinfuhr von 1864 angefangen graduell um einen 
ſchritten. Dabei ergab es ſich nun, 40 ene nur 2 Pace fehlt. — Wier 18 Lomb. 6950 e iertel⸗Rubel jährlich vom Pud bis 1870, wo der 
Vorgfültig in Papier eiugewickelter Kieſelſteine enthielt und die Lemberg, 8. Jauner. Hollinder Dukaten 5.37 Geld, Einfuhrzoll für Land und Meer gleichmäßig 1½ Rus 
Nee ſomit das Opfer einer böswilligen Myſtification ge⸗ Bar 1 Eu TR ge Nane — RR bel betragen ſoll. 5 
ul. er halber Imperial 9.27 BR Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ * f 5 

»Aus Dukla ſchreibt man der „Gaz. mar“: Am 30. Novem- (bel ein Stück 1.78 ½ G, 182 W. Preußiſcher Courant⸗Thaler Levantiniſche Poſt. Mittelft des Llopd⸗ 
ber 1862 ließ ſich der Iſraelit Herſch N. in der rom, kath. Kir-]1.70— G., 1.72% W. Polniſcher Courant pr. 5 fl. —.— G., dampfers am 8. in Trieſt eingetroffen. Konſtanti⸗ 
5 taufen, und zwar ohne — * geh Aut en Einfluß, fon- = 12 5 eg a. 7 1 er Be wopel, 3 Jänner. Der Sultan zahlte die Schulden 
ern aus reiner Ueberzeugung, jo daß ſeine Mitgläubigen erſt[ G., 79.03 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. Vel aſcha's, Er-Geſandter in Paris, im Betrage 
nach vollbrachtem Akt dies Ereigniß erfahren; fie verſammelten ſich 82.25 G. 82.98 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 77 600 Fr ren Prsteſc Anuferite mit Aal 
in Hauſen auf dem Ringplatze und rächten ſich an dem Abtrün⸗[Coup. 73.63 G. 74.63 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 81.630 0 2 5 a 
nigen, indem ſie ihn mit Koth und Steinen bewarfen. Das chriſt- G. 82.33 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn Actien 222.50 G. Paſcha wegen der montenegriniſchen Blockhäuſer. Ein 
liche Volk nahm ſich des Neophyten an, und es kam zur ſörmli⸗ 223.75 W. ] PCeuer im alten Serail in der Wohnung einer Frau 
An Schlacht, worin mehre Verwundete von beiden Seiten vom 4 Krakau, 9. Jänner, Die Getreidezufuhr aus dem Koͤnig⸗ des verſtorbenen Sultans zerſtörte werthvolles Eigen⸗ 
Platze weggetragen wurden; der Kampf hörte erſt auf, als beimſreiche Polen an der Gränze war im Laufe dieſer Woche bedeu thum Groß⸗Admiral Mehemed Ali und Seraskier 
Trommelſchlag verkündigt wurde, die herbeigerufene Gensdarmerieſtend, der Verkauf war im Ganzen leicht ſowohl ins Ausland als Leher ; dent! 
und die Finanzwache werde auf die Ungehorſamen und ſich Wi-ſin der Stadt. Dieſe Veränderung verdankt man dem guten Stand ehemed Ruſchdi Nac wur 4 in ve — re 

emter in Ungnaden enſetzt u 

ch⸗ſſtatt ihrer zwei unbedeutende Perſönlichkeiten, der zeit⸗ 


U der Valuta. Weizen, guter Qualität, zahlte man mit 30 — 321. auf den 2. ihrer 
In Lemberg iſt ſoeben der zweite Theil der „Geſchichte der|fl. pol, von beſter Qualität 32 — 33½ pol. fl. Roggen dur 

weilige Reis des oberſten * me Reſchid zum 

Kriegsminiſter und Admiral Mehemed Paſcha zum 


Civiliſation in England“ von Bukle in der Ueberſetzung des L.ſſchnittlich 18 — 19 fl. pol. Gerſte ord. 12 — 13 fein 14 
ſtädtiſchen Verbrauch ſchönes Korn 9.50 — 9.75 kr. ö V ckl m Ana en 
zum tischen Verbrau öne zu 9.50 — 9.75 kr. ö. neue Verwicklungen be ürchtet weil die Türken äup⸗ 
W. für 172 wien. Pfd. gezahlt. Heute kamen Käufer aus Ober⸗ : ER 4 ; n 
2 f 5 ſchleſten, beſonders zum 2 und ſolcher wurde zu 20% — 21 ter der dortigen kriegeriſchen Armenier hinrichten wol⸗ 
Schaar Samojeden, die Anfangs von den einſamen Fremdlingen fl. p. für 162 Pfd. gezahlt. In der Stadt geringer Verkauf; gel⸗ len“. ’ 
entjeßt flohen, durch den Dolmetſcher jedoch zum Verſtändniß ge ber Weizen zu 8.40 — 8.50 kr. 6. W. für 172 Pfd. Galiziſcher Athen, 3 Jänner. Die Nachricht, Bulgaris habe 


bracht, die Ermatteten gaſtlich aufnahmen und endlich weiter be⸗ Weizen ord. Qual. flau. i 5 den 
förderten. So ſind denn alle, theils zu Fuß, theils mit Hunden Krakauer Cours am 9. Jänner. Reue Silber- Rubel Pein en Der = — 2 
und Renuthieren und Pferden wohlbehalten in Archangel angelangt. Agio fl. P. —— verlangt, fl. v. —— gezahlt. — Poln. Bank- Prinzen Oskar die Krone anzubieten, iſt umwahr. 


Tyralski aus Krakau und Sigmund Ritter von Bosniacki aus 


ie Herrn Moritz Feyrych aus Leöniow in Galizien und Wladi⸗ 
mir de Borkowski aus Czarnca in N. Polen mit 
Magiſter der Pharmazie betheilt. 

Seit dem Monate Juni v. J. lagerte in dem 


Goldſachen im Werthe 


I. bis zu Ende des 14½ fl. p. Im Ganzen wurde viel verkauft. Dienſtag war in 


Geſchichte Englands von der Mitte des XV. f 6 
Krakau wegen des Feiertages kein Markt, Mittwoch jedoch wurde Kapudan, ernannt. 


XVIII. Jahrhunderts. 
— . — — 


——— — —— — 2 ——— 


Ze noten für 100 fl. öfter, 2 fl. poln. 393 verl., 387 bez. — then, 3. Jänner. (Ueber Trieſt.) Verfloſſenen 

Mis ka Haufer Preuß. Courant für 150 fl. ö r. W. Thaler 88½ verl. 87 ½ bez. Sonntag fanden bei Herrn Elliot zwei Demonſtra⸗ 

8 is fa 5 ö 1 Neues Silber für 100 fl. öſt. Whr. —— verl, —— bez. — tionen zu Gunſten der Wahlannahme Seitens des 

+ Wir haben ihn geſehen und gehört, von dem wir jo viel ge⸗Ruſſiſche Imperials fl. 9.45 verl., fl. 9.31 bez. — Napoleond'ors and: 5 a urde 
jehen und gehört, und geſtehen, der Eindruck, war gegen alle 9.18 verl, 9.04 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. —.— [Prinzen Alfred ſtatt; am verfloſſenen Mittwoch w 


Erwartung. Wer auf dem Papier⸗Bogen, mit dem Violin⸗Bo⸗ verl.—.— bez. — Bollwicht. österr. Rand⸗Dukaten fl. —.— verl, die zweite Sitzung der Nationalverfammlun 55 
gen und eiſernem Willen jo viel geleiſtet als Miska Hauſer,—— bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt Lauf. Coup. fl. p. —— halt Bei Prü der Wahlmandate ſtellen ſich 
2 0 8 Helm al. B a } en. ei Prüfung der Wahlman 5 
hätte mehr Anrecht darauf, viel Weſen von ſich zu machen, alsſverl. —— bez. — zaliz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. viele ungeſetzliche Wahlen heraus. In den Provinzen 
andere, die mit Virtuoſität von einer Seite ſchon hoch thun. Währ 73% verl, 77% bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. nimmt das Räuberunweſen immer mehr überhand. 

N u 


Weltreif Violinist eb Arg ant ug altelin dir. Wahr f. 287% dert. Tür. dez. . Mien. . vun, 

Weltreiſender, und läßt als Violiniſt eben jo wacker eine 5 Wahr. fl. erl. 74˙ bez. — National⸗Anleihe vom 3 

Saiten feines benign Inſtruments erklingen. Der Ruf ſeiner [Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 82— ver,81— b. — Aktien ni Carl Telegraphiſche Wiener Vörſen⸗Kurſe 
Touren läßt eine Perſönlichkeit mit anderen Contouren erwarten. Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter. Währ. vom 10. Jänner: 

Wir hatten einen fo ſchlichten beſcheiden auftretenden Mann niht|220 verl. 218 bezahlt. Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. ’ 

05 Ideen ne Er begnügt 10 —— der dae dhe de — |, lh ffeeten. 5 pet. Metalliques 75.35 — 1 N * 
Geige ſpielte, beſcheiden und anſpruchslos, das ſchwierige Mo. 8 ine Anlehen 81.85 — Bankactien 821 — Gvebitactien 226. f 
zart ſche Larghetto, das fo einfach und doch ſo gediegen iſt; bei Neueſte Nachrichten. Wechſel: Silber 113. — London 114.60 — K. k. Münz⸗ 

yo E a teape des 1 000 vor fa er Au in der Wien, 10. Dec. Die „G. C.“ ſpricht heute, bewo⸗ Dukaten 5.47. 

„Ungariſchen Rhapſodie“ das volle Haus enthuſiasmirte, begann 5 Nei A. 15 5 

auch fein Blut raſcher zu wallen. Wir glauben auf's Wort, daß gen durch her Widerſpruch icht Ic Blätter nochmals ihre — —— — 
das loſe Gezwitſcher feines „Vögleins auf dem Baum“ die Wil⸗ Hoffnung dahin aus, eh . 25 naher Zeit hs Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 

i eits der Leita verſammelt zu r 
zweimal zu hören. In den Motiven aus „Luerezia Borgia“ hatte ſehen. In den Kr egierung beſchäfti ich Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten vom 
der Gomwponiſt eigenwillig das Spiel ſich ſcwer gemacht, als wie Ki . 5 1 a de er ſich erz 9. Jauner 1863. 
um zu zeigen, wie ihm die Schwierigkeit ein Spiel. Die „Ein⸗ mit, in welcher 0 an in der Löſung Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Stanislaus Mie⸗ 
ſamkeit“ war ein paſſendes Präludium zu dem reizenden „Wie- der ungariſchen Frage wieder das Feld der Thatja- wezewol aus Karniowiee; Stanislaus Brandys aus Kalwaria; 
genliede“, deſſen Lockungen zum Schlummer gewiß zu Haus keinſchen betreten könne und dieſe letztere Ueberzeugung Konſtantin Kosminsfi aus Polen; Wilhelm Homolacz aus Ba- 
Kindlein widerſteht. Im Theater erregte es nur erneuerten Ap⸗ halte fie als auf unleugbare Thatſachen begründet, lire; Karl Smzeldick aus Gzaple; Alexi Woloszowski aus Polen. 
plaus, zumal gefolgt von jenem amerikaniſchen Capriccio des Vo⸗ ollko 25 \ a ' Abgereiſt find: Adalbert Stepowski nach Piotrkéw; Mathias 

vollkommen aufrecht. Wszelaczynski nach Berlin; Vinzenz Dunikowski nach Witowice 


gelgeſanges, nach welchem Hervorruf auf Hervorruf folgte. Das PH echt. 1 5 [ 
angekündigte letzte Concert wird hoffentlich nicht das letzte fein. In der heutigen Sitzung des nieder⸗öſterrei-[dolne; Euſtach Riklewski nach Sandez. 


den der Kunſt befreundete, verlangten es doch die Civiliſirtenſdie Landtage jen 


sobie wybrali i o tem e k. Sadowi krajowemu do-Jauf die Hälfte und für einen ungedeckten Wagen auf den 


Amtsblatt nich zastepey udzielili, lub wreszeie iunego obroncg Die Gebühren für einen gedeckten Stationswagen werden Wiener Börse - Bericht 


niesli; w ogöle zas. aby wszelkich mozebnych doſvierten Theil des für ein Pferd und eine einfache Poſt 1 vom 8. Jänner 
2 1 obrony srodköw prawych uzyli: wrazie bowiem prze-/entfallenden Rittgeldes feſtgeſetzt. Das Poſtillous-Trinkgeld Offentliche Schuld. 
N. 925. v. Concurs-Ausſchreibung. (31. 1-3)jeiwnym, zzaniedbania wynikle skutki sami sobieſund Schmiergeld bleibt unverändert. A. Des Saales. 


przypisa@by musieli. Geld Waare 


Bei der k. k. Polizeidirection zu Krakau iſt eine Con⸗ Von der k. k. galiz. Poſtdirection. In Oſtr. W 3% fu 8 
1 We l A ne LE 1 22 2 * . galız. 3 ſtr. W. zu 5% für 100 fl. „„ „„ 
ceptsadjunktenſtelle II. Klaſſe mit dem Adjutum jährlicher Krakow, dnia 22. Gruduia 1862. Lemberg, am 2. Jänner 1863. Aus den Natioual⸗Aulebeu zu 5% für 100 ſt.. 81.80 82.— 
Dreihundert und fünfzehn Gulden öſt. W. in Erledigung. EEEFEFEFCCCCCC C f Pr hi 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. Tren. ee 
gekommen. Zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der —. . ————— —-—6g.n. ——y„- ae zu 4%½%% fun 100 f t 95 Fo 
Concurs ausgeſchrieben. Die Bewerber haben ihre dienft- N. 22/2385 9 eh, ie od 148 7 
Con aus x | .22/23853 ö 23. 2-3) 155 mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 145.— 145. 
fälligen Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der vollende- Edy kt. \ 3) 3. 20711. Ediet. (17. 4) ki. „ 1854 fir 100 f. 4250 et 
juridiſch⸗ 747 & 5 N 7 ei . Che Ins 28791 . fü 1 
ten juridiſc polttichen Studien jo wie der abgelegten theore-) P. P. wierzycieli firmy tutejszej A. Ichhei-| Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird zur Beſetzung[Como-Rentenſcheine zu 42 L. Fig pe * 7 va 


tiſchen Staatsprüfungen dann der Kenntniß der Landesſpracheſser wzywam, by wierzytelnosei swe do tejze firmy 
und der allfälligen bisherigen Verwendung unmittelbar beilz jakiegobadi powodu roszezone, do Notaryusza 
der k. k. Polizeidirection zu Krakau oder falls fie bereits Stefana Muczkowskiego, jako na przeeigg trwania 


der bei demſelben erledigten Hilfämter-Directions-Adjunk— Rs 5 
tenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 630 fl. öſt. W. B. Der Alonlander 


Grundentlaſtungs-Obligationen 


5 [FL Aon 2 R „„ G N Aſtufo o 
angeſtellt find, durch ihre vergeſetzte Behörde bis letzten Seimu Krajowego mego zastepey, do dnia 20. a Ken e eh ende nee Sul Mieder⸗Oſter zu 5% für 100 fl. . 87.0 8850 
Februar l. J. einzubringen. Lutego 1863 r. pisemnie tem pewniej 2glosili, 9 Ben tber el Stelle haben dahet chr örbnangs⸗ Von — b 100 fl. 87.50 88. 
Von der k. k. Polizeidirection. inaczej wien u anie przyjgeia do skutku ugody „Bewer er „um dieſe Stelle ha 7 5 hr 800 95 er ee, 3 “ 5½ ae an e 87.— 87.50 
Krakau, 7. Jänner 1863. Rt eh ea . mäßig und mit dem Nachweiſe über die Kenntniß der deut⸗ von . % fur 100 fl. 8880 
re N od zaspokojenia z masy ugodnej, 0 ile prawem za- ſchen und polniſchen Sprache belegten Geſuche binnen vierſvon Tirol zu 57% Ir 6: 0 80, 
. stawu nie sa zabezpieczonymi, byliby wylgezeni\gochen vom Tage der dritten Einſchaltung in das Amts-ſoon ei En e 106) . des vB 
Ogtoszenie konkursu. 1. podlegalib) skutkom W S8. 35, 36, 38 i 39 der Krakauer Zeitung im vorgeſchriebenen Wege bei — —— Banat iu 5% fle 100 fl. BR 7430 
We. k. Dyrekeyi Policyi w Krakowie oprö2nila sie Ustawy 2 dnia 17. Grudnia 1862 r. Nr. 97 prze-ſdem Präſidium dieſes Kreisgerichtes zu überreichen. von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 1 1 
posada Adjunkta konceptowego klasy II. z adjutum cee Jusbeſondere haben disponible landesfürſtliche Beamte, oon Galizien zu, 5% für 100 % „ „ 7880 7 
roczném w kwocie trzechset pietnastu zir. w. a. Dla Kraköw, dnia 7. Styeznia 1863. welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweisen, von Siebenb. u. e 2 5 . ** fl. 72.50 73.50 
obsadzenia téj posady rozpisuje sig konkurs niniej- J. Zuk Skarszewski, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von wel'ſber Nationalbank . 815. — 875 


chem Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der Verfüg-/ver Eredit⸗ Anſtalt für Handel und Gewerbe a 
barkeit geſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe fie viel 200 fl. oſir. W. 225.10 225.30 
Niederöſterr. Escompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 648.— 650.— 


szem. Kandydaci majg wniesé podania odnosne 


do dnia ostatniego Lutego r. b. do c. k. Dyrekeyi Notaryusz publ. jako Komisarz sadowy. 


Policyi w Krakowie bezposrednio lub FF ee beziehen. tiederöſterr. ( b n 0 
1770 anten, * duese ene . Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ia Stabes Giienpahereffgaft a. 200 fl. CWM. a 
Wykazaé maja kandydaci wiek swöj, dowody ukon- L. 22473, Edvkt (24. 3) 1 f nber 1862. der 500 100 Jin „„ 
ezonych szköl i zto2onych egzaminöw prawno-po- 2 . Tarnow, am 31. Dezember 1862. der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. OM. 153.— 153.50 
lityeznych, röwnie jak znajomosé jezyka krajowego, C. k. Sad kraj. Krakowski zawiadamia niniejszym| W un un nn 5 e Bae Mi 200 fl. EM. 11.75 132.— 
nareszcie dotychezasowego zajęcia. edyktem pp. Kazimierza i Barbarg hrabiöw Potu- 12 . —— u 1 147. ——.— 
Z c. k. Dyrekeyi Policyi. lickich, iz na pro$be p. Hersza Baumingera röwno-\3. 20529. Kundmachung. (15. 4). bahn zu 200f. öfter. W. oder 500 Fr. 274 — 275.— 


Krakow, dnia 7. Stycznia 1863. ezesnie urzedowi hypotecznemu poleca sie, aby na der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM. . 218.— 218.50 


podstawie wekslu 2 dnia 30. Lipea 1860 r. a wla- Vom Tarnower k. k. Kreis- als Handelsgerichte wirdſder österr. Douau⸗Dampſchiffahrts⸗ Geſellſchaft zu 


wi ” 2 3 3 3 » fl ur 0 der 05 die Einleitur des 500 fl. CM. n ee, eee 429.— 431. — 

Sciwie ro dto. Kraköw 10. Sierpnia 1861 A. die Einſtellung der 1 und a. 8 ee * des öfter. Lloyd in Trieſt zu 300 fl. M. 238. 240. 

N. 40. Li it ti 8⸗A kündi un (26. 2-3) W ‚odpisie wierzytelnym do zbioru dokumentöw Augleichsverfahrens über das ſämmtliche beweg ind DAS der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 400.— 404.— 

ieitations-An gung weiggnac sie majgcego sumę 2000 zr. w. a. naſin denjenigen Ländern, für welche das Geſe vom 17.ſder Wiener Dampfmühl⸗ Actien ⸗Geſellſchaft zu 
Von Seite der Krakauer k. k. Kreisbehörde wird zurſimie Chaima Nussbaum ks. gl. Gm. IX Bobrek Dezember 1862 Nr. 97. R. G. B. Wirkſamkeit hat, be“ 500 fl. öſtr. W. . ͤ Tag iii gagiik 
allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß zur Verpachtung desjvoln. 1. dodatkowy pag. 508 n. 104 on. w sta- findliche unbewegliche Vermögen des Tarnower protocollirten vf andbriefe 

Mautheinkommens auf der vom Trzebinig er Bahnhofelnie biernym döbr Bobrek z prazylegtosciami Gorzew. Handelsmannes Joſef Eisenberg mit dem Beiſatze öffent: der J ‚Siährig au 5% für 100 fl. 104.— 104.50 

3 f 1 . ihiaz wielki i Gromi 5 N 97 emacht, daß der Zeitpunkt zur Anmeldung | Nationalbank J 10fährig zu 5% für 100 fl. 100. 100.50 

nach Lgota führenden Kreisſtraſſe zu Gunſten der betref— Chelmek, Libigz Wie Iki, Dab i Gromiec zapreno-ſlich bekannt gemacht, daß der Jeitp „. ggleichsverhann. auf E Mze | verlossat zu 5% für 100 fl. 89.— 80.25 

fenden Concurrenz mit dem Tarifſatze per 2 kr. öſt. W. [towang, na rzecz i imie J. H. (Jaköba Herszla) Bau- der Forderungen und die Vorladung zur ine peverhand. der Nationalbank) 12 monatlich zu 5% für 100 fl TREE 

von Einem Stück Zugvieh in der Beſpannung auf eine mingera, zaprenotowal. lung ſelbſt durch den zur Beſchlagnahme und Juuenttenng auf or. W. (verlosbar zu 5% für 100 fl. Bo #52 
Meile mit den Einhebungspunkten bei dem Trzebinger Gdy miejsce pobytu hrabiöw Potulickich wia- des Vermögens, dann zur Leitung des Ausgleichsverfahrens Galiz. Eredit-Anſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 78.— 19. 


domém nie jest, przeto c. k. Sad krajowy w celuſunter einem beſtellten Tarnower k. k. Notar Hr. Bronislaus 2 o ſe 

v. Ramult insbeſondere werde kundgemacht BEP daß der Credit⸗Austalt für Haudel und Gewerbe zu 

jeine Forderung mit! 100 fl. ötfr. Ww. 1829.30 120.2 
bbezogenen Geſetzes bei[Donau-Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. CM. . 95.75 0 — 


Bahnhofe für eine halbe Meile und bei dem Myslachowi⸗ 5 * 
cer Wirthshauſe für eine Meile unter Beachtung der übri-ſzastepowauia tychze, a to na ich koszt i niebez- ſondere werde 
gen bei Aerarialmauthen geltenden Mauthbefreiungen undſpieczenstwo ustanowit kuratora W osobie panaſes jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, 


Begünſtigungen auf die Zeit vom 1. März 1863 bis Adw. Dra. Zyblikiewicza 1 jako zastepcg pana Adw. der Rechtswirkung des §. 15 des obbe 1 Tele Dampfieh.-Oejelli i 5 
Ende Setober 1863, am 20. Jänner l. J. und im Falle Dra. Koreckiego, ktöryın dotyezace uchwaly dorg-|ven genannten Gerichtscommiſſär ſogleich 3 in fr n ur 75 4 — 5 fi 2 
des Mißlingens am 7. und 23. Februar l. J. bei dem, czone z0stajg. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes, Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 34.— 34.50 
Chrzanower k. k. Bezirksamte, jedesmal um 10 Uhr Vor“ Krakow, dnia 9. Grudnia 1862. Tarnow, 27. Dezember 1862. Sai 1 40 K E... 45350 MO 
mittags eine Verſteigerung abgehalten werden wird, wobei 8 BR kim Palff a 2 r 5 e NER! =. nz 
auch ſchriftliche Offerte angenommen werden. e 000, SELL arenen * 5 eee rei zu 40 fl. eee e 38.76, ; SAME 
Der Fiscalpreis beträgt 500 fl. d. i. Fünfhundert 5 2 St. Genois zu 40 fl. „ e en ar 
„ e e ee be lee Jntelligenzblatt re eee 
„Die näheren Licitationsbedingniſſe können in der Be. Vom k. k. Bezirksamte Oswigeim als Gerichte wird b Tue Keglevich // ˙7ʃ0ct. 
zirksamtskanzlei in Chrzancw jederzeit eingeſehen werden. bekannt gemacht, daß dem Herrn Alexander Golembiow- EIER 3 Monate. N 
Von der k. k. Kreisbehörde ski, geweſenen k. k. Bezirksamts⸗Actuar zu une! = i f U ! Bank Bu 8 5 

Krakau, den 3. Jänner 1863. Folge der Entſcheidung des löblichen k. k. Landesgerichtes D ( 3; ch⸗ und Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 972 97.40 

0 23. Dez 5 9 23 22045 0 = Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% . 97.40 97.50 

Krakau dto. 23. Dezember 1862, 3. 22045 wegen ge Sauen i e enn 


je 1 5 richtlich erhobenen Wahnſinns, Herr Anton Slowinski, me⸗ 7 London, für 10 Pf. Sterl 377 114.75 1105 

Ogloszenie heytaeyi. dieiniſcher Dr. zu Oswiecim, als Curator beſtellt wor— 0 waaren n ung Paris, für 100 Franks 4% 45.50 45.60 
Celem wypuszezenia u dzierzaug myta drogo- den ist. Cours der Geldſorten. 

wego na drodze od dworca kolei zelaznej W Trze- Oswieeim, am 3. Jänner 1863. E. F E 1 N E R W ng . wi 


bini do wsi Lgoty wiodgcej, a to na czas od 1go N eee ** R. fi . 

Marca 1863 do ostatniego Pazdziernika.1863 z ta- r i Wodaseze neben der Tabak, Tra es ar a 
ryig po 2 krajcary w. à. od 1 sztuki, bydla N. 28. Kundma (22. 3) is-Avis d ; „ (09. enn l 7 48,8 
pociggowego W zaprzegu na mile. ktöreto myto undmachung. vis-Avis dem „Hirschen 120 Granfitücte — ——— 916 9 19 
w dwöch punktach, to jest przy dworcu kolei zelaznej Vom 1. Jäuner 1863 angefangen, beträgt das Poſt⸗ empfiehlt ein großes Lager von den beſten . IRRE 18 — Ar % 


1 Trzebini 28 pot mili. 0 dee w My- rittgeld für ein Pferd und eine einfache Poſt im eriten Reichenberger und Brünner Tüchern, M... n 
e a e F litäregaliſirungstüchern, fertigen Damen: 


sow i uwolnien na mytach rzadowych praktyko- usr ge gelt 1 f. e r ee e e . 
im Krakeuer egierungsbezirke 1 fl ' Mänteln und ſchwarzen Seidenſtoffen Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


wanych pobierane byé winno, oglasza sig niniej- „Lemberger 1 fl. 4 kr. 
szem publiezna licytacya, ktöra na duiu 20. Styez- „ Czernowitzer " 1 fl. 10 kr. zu den billigſten Fahrikspreiſen. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


nia r. b., W braku zus licytantow w dniu 7. a na- "bon A. A eee, eee 3 ES Ir 
stepnie 23. Lutego r. b. w c. k. Urzedzie powiatowym 


Sieh ee e , . , K. t. prüvllg. galt. Altea Cart Qudwigs- ap. gef BMERN dr ame 
Cena wywolania ustanawia sie na 500 t. j. 1. pi vi eg. I 13. 258 5 ar N A, er nad Mugen delle ede e ad u 


pieéset zir. w. a. Wadyum wynosi 50 zir. w. a. Szezakewa 3 uhr 30 Min. Rahm 1 11 
Bli2sze warunki ee byd kazdego 6 Uhr 15 Min. Früh; — nach Bembırg une in. 


2 hen 
ezasu W ces. kröl. Urzedzie powiatowym W Chrza- K d ch 9 Vorm. * Wieliezka 11 Uhr, Vormittage. N 
nowie przejrzane. (28. 2-3) un ma un + von rn rakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


Z c. k. Wiadzy obwodowej. we e RE au 5 = Mr N 30 00 f 
i N 79264 1 | ö } el N ra ach S. owa 6 0 Min. Irüh, 
Krakow, dnia 3. Styeznia 1863. Die k. k. privilegirte galiziſche Carl Ludwigs-Bahn bringt hiemit zur allgemeinen Kennt-“ 27 Min Born, e e eee AU 


n 3 i n N ezafowa nach Granica 11 Uhr 16 Min. Vorm. 2 
niß, daß vom 15. Jänner 1863 angefangen, der zum allgemeinen Gebührentarife eingehendenſvon Siga och m. U 0 Min, e Müh, Borm. 2 Uhr 
20% Agio-Zufchlag auf 10% herabgeſetzt wird. Die Ausnahmen von dieſem Zuſchlage blei⸗ſoen Lenne na bre tap. lh, Morgen 


Abends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 Min. 
Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Oſtrau über Oder⸗ 
berg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Prze⸗ 
my sl, uhr 23 Min. Abends; — von Lemberg 6 uhr 15 


machung. e ee 


We Edykt. 1 0 ben unverändert und die diesfälligen Berechnungstabellen ſind auf allen Stationen zur Einſicht affigirt. von 1 . 5 Uhr 20 Min. Abends uud 5 Uhr 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- Wien, den 7. Jänner 1863. 5 Ankunft 
e eee e eee Der Verwaltungsrath. iu Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Mun. 


cia i miejsca pobytu niewiadomego a wrazie jego 
$mierei jego niewiadomych spadkobiercöw, 2e prze. f/ 
ciw nim p. Joachim Borzecki wniöst pozew o wy- 

kreslenie 2 döbr Byszyce obowigzköw i ewikeyi K un d e 
Dom. 117 p. 8 n. 7 on. ustęep b. e. na rzecz tego2 : 


Antoniego Br. Konopki intabulowanych; w zalatwie- (29. 2-3) WA in Przempsl von Krakau 4 uhn 43 Min, Nachmn. 3 
niu tegoz pozwu wyznacza €. k. Sad Krajowy ter- Vom 15. Jänner 1863 angefangen, wird die hierortige Station Ropezyee für den all-|" Sau Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
min do postepowania ustnego na dzien 10ty Lu- 3 i i f N 
tego 1863. 0 godz. 10. zrana. gemeinen Frachtenverkehr er ffnet, vas hiemit zur Kenntniß gebracht wird, | 

Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- Wien, 30. Dezember 1862. 5 
domém, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu za- K. k. privileg. galiz. Carl Ludwigs⸗Bahn. Polniſches Ebeater 
stepowania pozwanych na ich koszt 1 niebezpie- unter der Direction von Julius Pfeiffer. 
ezenstwo tutejszego ‚Adwokata Dra. Kafıskiego Meteorologiſche Beobachtungen. — 
2 substytucyg Dra. Witskiego kuratorem nieobec- 5 - — — i eee 
nych ustanowit, z ktörym spör wytoczony wedlug arom.sHöhe| Temperatur Speeiſiſche Richtung und Stärke Zuſtaud Grſcheinungen | Wärme im 2 . er 


ustawy postepowania sadowego W Galieyi obowig- 905 5 Para A nach Feuchtigkeit Letzte Gaftrolle des H. Dir. Jasiüski aus Worſchau. 


\ 5 ER: oha in den Que Laufe der Tage 
Peer e eee bedzie, % o Reaum ut. Meaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft N Di M . u d S t 8 
Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanym, F Ff le MINEN en es 0 an — 
aby w zw Va ozuaezonym czasie albo sami stangli) 1 20 «6 09 | 88 | Nord⸗Oſt „ u | 02 ＋.˙ Luſtſpiel mit Geſang in 3 Act. von J. Jasinsti 
lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 101 30 67 — 0% 100 Nord⸗Weſt „ hieter mit Wolfen | Nebel am Horizont Eee e een * . A 5 


